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Kreuzergeſchwaders an dieſe abgegeben werden 


nachſtehenden Bedingungen in der Zeit vom 20. 


demſelben ohne ſichtbare Spuren der Verletzung 


i aſſig. 
ſtes höchſtens bis zum Betrage von 20 Mark 


werden vom 10. Oktober ab bei den genannten 
— Annahmeſtellen ausgegeben. Die Frachtbeträge, 
die den Annahmeſtellen von auswärts zugehen, 
dieſe Briefmarken dann nicht auf die Begleit⸗ 
zulegen. f 


digung der das Koalitionsrecht betreffenden Vor⸗ 


macht haben, daß die Verantwortung für das 


ſchuß erklärt, von dieſer Erkenntniß ausgehend, 


I 


z 


heng der bei 


züglichen, gegen die Arbeiter gerichteten Straf⸗ 9 
beſtimmungen, beſonders die in Ausſicht genom⸗ 
mene Beſtrafung der Arbeiter, welche zu einem 
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Deutſchland. 


* Berlin, 8. Oktober. Vorausſichtlich wird 
Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Heinrich 
mit dem Reichspoſtdampfer „Prinz Heinrich“ die 
beabſichtigte Reiſe nach Oſtaſien im November 
antreten. 

Der Norddeutſche Lloyd macht nun bekaunt, 
daß er mit dem am 2. November abgehenden 
Reichspoſtdampfer „Prinz Heinrich“ Weihnachts⸗ 
packete für die Beſatzungrn unſerer Kriegsſchiffe 
in Oſtaſien und für die Beſatzungstruppen in 
Kiautſchau zu ermäßigten Frachtſätzen befördern 
werde. Die Ankunft des Dampfers in Kiautſchau 
werde vorausſichtlich am 22. Dezember erfolgen. 
Auch würden Gepäckſtücke an die in Oſtaſien in 
anderen Häfen befindlichen Kriegsſchiffe des 


können. f 
Die Annahme der Packete erfolgt unter den ſchläge 
bis 27. Oktober einſchließlich in Bremen beim 
Norddeutſchen Lloyd Papenſtraße 8, in Bremer⸗ 
hafen bei der Agentur des Norddeutſchen Lloyd, 
in Kiel bei den Herren Sartori und Berger, in 
Wilhelmshafen bei Herrn Bernh. Dirks. Mittels 
einer Begleitadreſſe dürfen bis 3 Packete beför⸗ 
dert werden. Die Fracht beträgt für jedes 
Packet bis 5 Kilogramm Gewicht 2 Mark, für 
jedes weitere Kilogramm oder den überſchießen⸗ 
den Theil eines Kilogramms 40 Pfennige. Die 
Face iſt bei der Auslieferung zahlbar. Die 
ackete dürfen in irgend einer Ausdehnung einen 
Meter nicht überſchreiten. 0 
Jedes Packet iſt mit der vollen Adreſſe des 
Empfängers und der Angabe ſeines Truppent heiles 
bezw. Kriegsſchiffes haltbar zu verſehen. Die Ver⸗ 
8 * muß hinreichend ſtark und ſo beſchaffen ſein, 
ß ſie den Inhalt hinreichend ſichert, ſo daß 
n iſt. Für Gegenſtände, die dem 3 
Verderb ausgeſetzt ſind, empfiehlt ſich die Ver⸗ 
deckung in verlötheten Blechgefäßen mit Holz⸗ 


Nachnahmen und Werthangaben find. nicht. 
Der Lloyd haftet im Falle eines Ver⸗ 


jedes Packet. Vordrucke zu Begleitadreſſen 


können an letztere in Briefmarken der deutſchen 
Poſtperwaltungen eingeſandt werden; doch dürfen 


adreſſen aufgeklebt werden, ſondern ſind loſe bei⸗ leitung 


— Daß die Sozialdemokratie die Ankün⸗ 


lage nach Möglichkeit für ihre Agitationszwecke 
würde, war ſelbſtverſtändlich; auf⸗ 

end iſt, daß fie dabei mit Behauptungen zu 
arbeiten verſucht, deren Unrichtigkeit doch ihren 
wee beten benen ii De Ge⸗ 
werkſchaftsausſchuß“ hat einen Beſchluß gefaßt, 
in welchem es heißt: „Die in dem Gewerk⸗ 
ſchaftsausſchuß vereinigten Vertreter der Vor⸗ 
ſtände der gewerkſchaftlichen Zentralverbände er⸗ 
klären, daß ſie in ihrer zum Theil langjährigen 
Praxis im Gewerkſchaftsleben die Erfahrung ge⸗ 


Ausbrechen eines Streiks in den meiſten Fällen 
die Unternehmer trifft. Der Gewerkſchaftsaus⸗ 


die zu 


daß eine Verſchärfung der auf die Streiks be⸗ 
efaßt. 


Streik anreizen, gleichbedeutend iſt mit einer 
völligen Aufhebung der durch 8 152 der G.⸗O. 
gewährten Koalitionsfreiheit, die durch ſchärfſte 
Auslegung der Strafbeſtimmungen des § 153 der 
Gewerbeordnung ſeitens der Gerichte, durch An⸗ 
wendung der Vereinsgeſetzgebung auf die Gewerk⸗ 
ſchaften und durch die heute übliche Polizeipraxis 
ohnehin auf ein äußerſt geringes Maß herab⸗ 
gedrückt iſt. Der Gewerkſchaftsausſchuß “ proteſtirt 
energiſch gegen den Gedanken, daß zumeiſt von 
der Verzweiflung über ihre Nothlage getriebene, 
für ſich und ihre Familien um eine beſſere Exi⸗ 
ſtenz ringende Arbeiter, welche zur Arbeits⸗ 
einſtellung greifen und ihre Arbeitsgenoſſen zu 
gleichem Thun auffordern, dem Verbrecher gleich 
geachtet und mit Zuchthausſtrafe bedroht werden 
ſollen. Um der Gefahr, die dem ohnehin ſo ge⸗ 
ringen Koalitionsrecht der deutſchen Arbeiter 
droht, zu begegnen, beſchließt der Gewerkſchafts⸗ 
ausſchuß, die General⸗Kommiſſion zu beauf⸗ 
tragen: 1. alle auf die Streiks bezüglichen Mate⸗ 
rialien, beſonders über die von Unternehmern 
provozirten Streiks und die Anwendung der 
Strafbeſtimmungen gegen ſtreikende Arbeiter zu 
ſammeln und dieſe Materialien zu veröffent⸗ 
lichen; 2. ſobald die Beſchränkung des Koa⸗ 
litionsrechts greifbare Geſtalt in Form einer Ge⸗ 
ſetzesvorlage annehmen ſollte, die ſich entwickelnde 
Proteſtbewegung der Arbeiter nach Möglichkeit 
einheitlich zu geſtalten.“ Wenn das „Material“ 
einigermaßen vollſtändig geſammelt wird, ſo 
ducfte es zeigen, wie ſelten heut zu Tage „die 
Berantwortlichkeit für das Ausbrechen eines 
Streites die Unternehmer trifft“. 
— Alljährlich wird über di 
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treffen. 


l. nen. f { 
Prußen aus dem Jahre 1897 90 ben gür 
amt waren von 151398 Mannſchaften 170 


ER Schulbildung, das find 11 auf 10.000; im 
‚asjahre 187980, das zum Vergleich daneben 
geitellt wird, waren es noch 230 auf 10 000, 
alſo faſt zwanzig Mal ſo viel. Das iſt ein er⸗ 
de licher Kulturfortſchritt. Am ſtärkſten Des 
theiligt find an den Rekruten ohne Schulbildung 
die Provinzen Poſen mit 43, Oſtpreußen mit 37, 
Weſtpreußen mit 36, Schleſien mit 19, die 
heinprovinz mit 13, Pommern 7 und Branden⸗ 
burg mit 5; die übrigen Provinzen weiſen 1 
oder 2 auf, wobei zu bemerken iſt, daß für 
Pommern ſich der Prozentſatz höher ſtellt als 
die Rheinprovinz. Wie erfolgreich aber 
namentlich in den Oſtprovinzen die preußiſche 
Volksſchule gewirkt hat, ergiebt ſich daraus, daß 
vom Jahre 1879—80 in Poſen unter 10 000 
ſolcher Rekruten noch 1099 ohne Schulbildung 
waren; dieſe Zahl hat ſich auf 42 von 10 000 
verringert; ebenſo h i 
. die damalige Zahl der Analphabeten 


weg 


Rom, 8. Oktober. Nach offizieller Mitthei⸗ 
lung werden ein Bataillon Infanterie und zwei 
Schiffe nach Kreta abgehen. f 


London, 8. Oktober. Die meiſten Morgen⸗ 


8 si sung von e | 
blätter beſprechen heute die Orientreiſe des Pölitz grüßen uns die meiſt von ſchurucken Gärten | gtbeiesten Haufe eine Aufführung von Leſſings leicht Schaden nehmen, weshalb man erſt 
Kaiſers Fear 25 wohlwollend. Sund ker freundlichen Tae des in den 8 Gedicht Ae 7 1 e“, mit aller Vorſicht einen Verſuch im Kleinen 
ard“ ſagt nach einem Hinweis auf den Beſuch letzten Jahren von Erholungsbedürftigen gern ſeite * 8 Ei ehr ch W AN Snfeent anſtellt. 8 15 a 
des Kaiſers in Konſtantinopel, hoffentlich werde beſuchten Fiſcherdorfes Meſſenthin. Der nahe seitens des Publikums fehlte. Auf bie Oelgemälde zu reinigen. Das Bild 


jeder Einfluß, den die deutſche Diplomatie durch Wa 
ihre der Pforte bewieſene große Nachſicht er⸗ 
worben habe, dazu benutzt werden, die türkiſche 
Politik in beſſere Wege zu bringen. Wenn Zu⸗ 
geſtändniſſe an deutſche Unternehmungen die Be⸗ 
lohnung für das deutſche 
Sultan gegenüber bilden, ſollte mindeſtens einiger 
Entgelt ſtattfinden in Form geſunder Rath⸗ 


als Territorien 
Innern verwaltet werden. 
über den Einwohnern würde verſöhnlich ſein. 
Zolltarif wie Verwaltung würden im Allgemeinen 
ſo wenig als möglich verändert werden, Heer 
und Flotte würden, den neuen Ideen ent⸗ 
ſprechend, vergrößert werden. 
Kanada werde zuverſichtlich erwartet. 
werde keine weitere Aenderung erfahren. Für 
die Bedürfniſſe der Regierung würden nöthigen⸗ 


N h 1 > ' ' i a N är t ge⸗ Ä N i N \ £ 
falls neue Steuern eingeführt werden. Eine Gotteshauſe. Auf dem bekannten Wege an dem bruder“ des Herrn Eberhardt wäre gu November der zweite Band im Verlage von 
als die Goldwährung ſei ausſichtslos. Julo Ba gelangen wir angeſichts eines herr⸗ weſen ohne die ungehörigen e In Brockhaus, Leipzig, erfcheinen. Ca. 120 Folie 


London, 8. Oktober. 
richtet aus Peking vom geſtrigen Tage, die Kai⸗ 


ſerin⸗Wittwe habe einen weiteren reaktionären y * 5 an 50 Pf. Einbanddecke 6 Mark ord. Das G 
elbe, en fie am 6. d. M. den Gon⸗ nüchtern. Der „Patriarch, fand in Herrn in Prachtband mit Goldſchnitt 55 Mark 
\ Träger einen tüchtigen Vertreter. Von den] Zum Weihnachtefeſte wird das ganze Werk voll⸗ 


verneur von Hunan, Tſcheu⸗pao⸗ ſchen, den 
aufgeklärteſten J 
abſetzte, Tſchao⸗ ſu⸗tſchab, 
von Kiangſu, ſei als 
huans zun Direktor der Eiſenbahn⸗ und 
Teinei ex ſei fo: fremden⸗ 
feindlich, daß er | 
Dampfſchiff fahren würde. 
London, 8. Oktober. Nach einem Bericht 
aus Kairo ſoll die Zentrale der engliſchen Heeres⸗ 


um den Sirdar in den Stand zu ſetzen, die für 
die vollkommene Verwaltung des Sudans noth⸗ 
wendigen Einflüſſe auszuüben. 


Kopenhagen, 8. Oktober. Der Zar landete 
heute Mittag 12 Uhr 
er von ſämtlichen Mitgliedern der 
Familie an der Landungsbrücke empfang 5 
fuhr ſofort zuſammen mit dem König nach dem 
naheliegenden Schloß Bernftorff, wo er bis zur 
Beiſetzung der Königin Luiſe wohnen wird. 


Konſta 
Miniſterrath N 
der vier Müchte. Ein definitiver Beſchluß über 


Das armeniſche n 
Sultan den ſtrengen Befehl, dafü 
daß ſich die Armenier während der Anweſenheit 


bes deutſchen Kaiſers ruhig verhalten. n e of rn a. Bar en kum folgte nicht nur mit Intereſſe den Scenen | Einſenkung getrennt, erhebt ſich der große 
655 RETTET Wilhenn⸗Reſtaurant eine Verso \ 0 rauf der Bühne, ſondern bekundete auch durch] mann bis 2714 Meter Höhe als faſt ſenkrechter 
Von der Marine n fortgeſetzten Beifall Anerkennung. Aber auch die zerklüfteter Fels, oben mit Schnee bedeckt, völlig 


Kiel, 6. Oktober. 
haben die Bildungsanſtalten der Marine ihre 
Thore wieder geöffnet. Die Marineakademie un⸗ 


von neun Kapitänlieutenants und acht Lieute⸗ 
nants z. S. beſucht, zur Marineſchule, Direktor 
Kapitän z. S. Kirchhoff, 
kommandirt. 


offizierſchule, Direktor Kapitän z. S. z. D. Flich⸗ ſtimmm ine doch wird n [Werthmann, welcher ſich außerdem um die] bahnen der Provinz enthält. Wir können den⸗ 
tenhöfer, nehmen gegen 200 Schüler theil. Auf ie a 3 eb edel Regie verdient machte. Mit beſtem Gelingen ſelben empfehlen. 

dem Torpedoſchulſchiffe „Blücher“ beginnt am daß die große Mehrheit der anweſenden Inter⸗ löſten die Herren Kirchner (Terzky), Käme um 

10. Oktober ein auf die Dauer von zehn Mo⸗ eſſenten für das weſtliche Projekt eintreten erer (Illo) und Selle (Nolan): 

naten berechneter Kurſus für Offiziere, Deck⸗ würden. ihre nicht leichten Aufgaben, nur Herr Schu⸗ Gerichts⸗Zeitung. 


offiziere und techniſche Unteroffiziere. — Das auf 
der Thornycrofter⸗Werft erbaute Torpedodiviſions⸗ 
boot „D 10“, von dem man glaubte, daß es 
mit voller Ausrüſtung nicht über 25 Knoten 


gemacht und zwar auf Grund der von deutſcher 
Seite gemachten Bedingungen. 
niſſe der Abnahmeprobefahrten in der Oſtſee 
günſtig ſein werden, wenn die ganze Ar⸗ 


abzuwarten. Aber ſelbſt . 3 
tei von 28. Knoten flellt, ft e heulte Tage 


nichts Außerordentliches 5 
Tons⸗Boote, N 


Abnahmeproben machen, werden ſie weit über⸗ 


Seemeilen gelaufen. 
ſtahl, die zwei dreifachen Expanſionsmaſchinen 
haben vier Waſſerrohrkeſ . 
und ſollen 6500 Pferdeſtärke entwickeln. 


Armirung beſteht aus ſechs 4,7 Itm. Schnell⸗ 
feuerkanonen, von denen je zwei bei dem vorde⸗ 
ren Thurm mitſchiffs und achtern aufgeſtellt ſind. 
Die Torpedoarmirung beſteht aus zwei Torpedo⸗ 
rohren. 
rechnet. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. 
des Sinnen Oktober. 


lichen Intereſſen | 
9 Fri des Oſtens verſendet joeben 


lin⸗ Stettiner 


ſpeziell die Vortheile für den Oderbruch in land⸗ 
et und kommerzieller fh 15 
reffend. e 


Reutlingen“ im Bell 
Dienſtag ſtatt. 
— Am vergangenen Sonntage henukte eine 


Sontag, 9. Oktober: 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Das Sopha ſtellt man auf Stühle und darunter 
ein Gefäß mit Kohlen, auf welche man Schwe 

ſtreut. Thüren und Fenſter ſchließt man und 
entfernt ſich, ſobald ſich die Schwefeldämpfe ent⸗ 
wickeln, da dieſelben dem Menſchen ſchädlich find. 
Sämtliche Motten nebſt ihren Eiern werden da⸗ 
durch getödtet. Es iſt aber zu beachten, daß 
empfindliche Farben durch die Schwefeldämpfe 


chutzmarke „Globus tragen. — Weiteres bitten 
aus den diesbezügl. Inſeraten in unſerm An⸗ 
zeigentheil zu erſehen. 


Stadttheater. 
Der geſtrige Klaſſikerabend brachte uns bei 


ſtattliche Anzahl Mitglieder des Stettiner 
Touriſten⸗Klubs den Dampfer nach 
Pölitz, um von dort aus die intereſſante Wande⸗ 
rung auf dem hohen Oderufer nach Frauendorf 
zu unternehmen. Die durch Barnim I. 1260 
gegründete Hopfenſtadt Pölitz mit dem ſtattlichen 
Seminargebände und der geſchmackvoll gebauten 
wurde zunächſt berührt. Bald hinter 


Italien. 


England. 


rung war unter der kundigen Regie des Herrn 
Rhode⸗Ebeling bemerkenswerthe Sorgfalt verwen⸗ 
det worden, letztere hätte ſich aber auch auf das 
Rollenſtudium erſtrecken dürfen, denn Stockungen 
im Dialog, mögen ſie noch ſo unbedeutend ſein, 
trüben ſtets das Geſamtbild einer Vorſtellung. 
Was die Einzelleiſtungen angeht, jo darf an 
erſter Stelle der „Nathan“ des Herrn Rhode⸗ 
Ebeling rühmend genannt werden, dieſe mit 
dem vollen dichteriſchen Nimbus umgebene Figur 
wurde in Maske, Sprache und Gebärden prächtig 
gezeichnet und dort, wo der Schaufpieler mehr 
aus ſich herausgehen konnte, wirkte die Dar⸗ 
ſtellung ungemein packend. Als einen Mangel 
empfanden wir jedoch das Verſchwinden einzelner 
Worte, wodurch das Verfolgen der Handlung er⸗ 
ſchwert wurde. In der Partie des „Tempel⸗ 
herrn“ ſtellte ſich Herr Hartberg als jugend⸗ 
licher Liebhaber hier zum erſten Male vor, er 
vermochte nicht durchweg zu befriedigen, doch 
würde man dem jungen Künſtler Unrecht thun, 
wollte man nach dieſer einen Rolle ein ab⸗ 
ſchließendes Urtheil über ſein Können fällen. Der 
Darſteller verſchwendete im Anfang ſeine Leiden⸗ 
ſchaft und einzelne Bewegungen waren gezwun⸗ 
gen, überhaupt vermißte man bei ſonſt tüchtiger 
Durchbildung den feineren Schliff. Der „Kloſter⸗ 


wird aus dem Rahmen genommen, abgeſtaubt 
und mit Waſſer abgewaſchen. Mit dichtem Ra⸗ 
ſirſeifenſchaum 8—10 Minuten lang belegt, wird 
es mit einem ſtarken Pinſel abgewaſchen, mit 
Waſſer abgeſpült und abgetrocknet. Dann taucht 
man ein reines Leinwandläppchen in Nitrobenzol 
(Mirbanöl, auch künſtliches Bittermandelöl ges 
nannt) und übergeht damit das Bild, bis das 
Läppchen rein bleibt. Schließlich überſtreicht 
man das Bild mit reinem Olivenöl und über⸗ 
zieht daſſelbe nach einiger Zeit mit einem guten, 
leicht trocknenden Firniß. * 

elle Ripsbänder werden wie neu, wennn 
man ſie (ohne ſie zu drücken) einige Minuten in 
Benzin legt und dann ausgeſpannt auf dem 
Plättbrett mit reinem Leinen abreibt, ohne ſie 
zu plätten, nur geſpannt, trocknen läßt. Aber 
Vorſicht! Feuergefährlich! 


——— — N 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Von dem ausgezeichneten Werke: Orient 
reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers von Ruf 
land, damaligen Großfürſten⸗Thronfolgers, 
18901891, verfaßt von Fürſt E. Uchtomsky, 
überſetzt von Dr. Brunnhofer, wird Mitte 


ld, das freundliche Entgegenkommen der Be⸗ 
wohner, die für ſtattliche, bequem eingerichtete 
Logirhäuſer geſorgt haben, nicht zu vergeſſen der 
nahe Oderſtrom, machen den Ort in der That 
zu einer angenehmen Sommerfriſche, die jetzt 
durch die Bahn ſchneller zu erreichen iſt. Es 
ſteht zu hoffen, daß der Ort immer mehr von 
Sommerfriſchlern aufgeſucht wird, und wenn 
dann noch ein zu gründender Verſchönerungs⸗ 
Verein für Verbeſſerung der Dorfwege, Auf⸗ 
ſtellung von Ruhebänken, Anbringung von Weg⸗ 
weiſern der Stettiner Touriſten⸗Klub hat 
damit im Walde den Anfang gemacht — 2. 
ſorgt, ſo bliebe nichts zu wünſchen übrig, höchſtens 
noch ein im Meſſenthiner Walde auf dem höchſten 
Punkte (83 Meter) zu errichtender maſſiver Aus⸗ 
ſichtsthurm (der alte hölzerne Thurm mußte 
wegen Baufälligkeit abgebrochen werden). — Den 
Weg fortſetzend gelangen wir nach der beliebten 
Waldhalle, die zu einer Erfriſchung einladet, und 
weiter nach der lieblich gelegenen Mückenmühle. 
Von hier führt hoch hinauf der ausſichtsreiche 
Weg nach dem Dorfe Scholwin. Hinter dieſem 
berühren wir bald das romauttſche Thal des 
Scholwiner Baches und kommen dann nach dem 
hochgelegenen Dorfe Stolzeuhagen mit ſeinem 
ehrwürdigen, von alten Bäumen 


2 


hlwollen dem 


und freundlichen Druckes längs des 


f des 
Die Politik gegen⸗ 


Ein Ausgleich mit 
Der Tarif 


leider eingeſchlichen hatten. H 
den Derwiſch recht lebendig wieder, dagegen er⸗ 
ſchien Herr Mummert als „Saladin“ etwas 


Die „Times“ be⸗ bogen mit 4 Heliograpitren, ca. 200 Abbildungen 


und 1 Karte. In 30 Lieferungen à 1 


Damen zeichneten ſich Frl. Heſſe (Recha) und 
rl. Fritz (Sittah) durch natürliche Aumuth im 
Spiel. und feine Charakteriſirung aus, Frl. 
Waßmann (Daja) durfte auf das gleiche Lob 
Anſpruch erheben, wenn ſie überall ihrer Sache 
ganz ſicher geweſen wäre. : 


endet vorliegen. Wir machen ſchon jetzt auf das 
Werk aufmerkſam. 2393 

Alle Freunde ſchöner Gemälde machen 
wir auf die Vereinigung der Kunſtfreunde 
in Berlin aufmerkſam. Dieſe iſt zur Belebung 
des Kunſtſinns von der Direktion der königlichen 
National⸗Gallerie in Berlin ins Leben gerufen. 
Jedes Mitglied zahlt jährlich 20 Mark und hat 
dafür das Recht, ſich jährlich nach ſeiner Wahl 
ein dem Original in Zeichnung wie Farben tren 
nachgebildetes Vollbild von 44 & 65 Zentimeter 
(mit dem weißen Rande 74 & 94 Zentimeter) 
und in jedem dritten Jahre noch ein zweites 
Vollbild gratis ſenden zu laſſen. Die Aus⸗ 
führungen ſind meiſterhaft, dem Original ganz 
„entſprechend. Wir befigen ſelbſt eine Sammlung 
3 Blätter und können dies aus vollſter 
Ueberzeugung beſtätigen. Bereits ſind über 200 
Blätter erſchienen, jedes Mitglied hat alſo die 
Freiheit großer Auswahl. Diesmal liegt uns 
Nr. 199 vor, Otto von Kameke, Der Königs⸗ 
fee. Der Künſtler hat den Standort am Nord⸗ 
ufer des Sees genommen, deſſen Aden auf 
dem Bilde noch ſichtbar ſind. Zu den Füßen 
erblicken wir das hellblaue Waſſer des Sees, in 
welchem ſich der hohe Watzmann abſpiegelt. um 
jenſeitigen Ufer tritt das ehemalige Jagdſchlosß 
St. Bartholomä hell hervor, umgeben von Baum: 
gruppen, aus deuen ſich der kleine Watzmann mit 
der Hachelſpitze ſteil erhebt, ſo ſteil, daß in der 
Mitte der nackte Fels hervortritt, während weſt⸗ 
lich Wald, öſtlich Matten den Berg bis zur 
Hachelſpitze bedecken. Hinter ihm, durch eine tiefe 


der chineſiſchen Gouverneure, 
„der frühere Gouverneur 
Nachfolger Tf yeah 
inen⸗ 


eiſplelsweiſe nicht auf einem 


von Kairo nach Chartum verlegt werden, 


Dänemark. 
— In 8 vo 
kamen im Re - 
I 1 unt 8 7 9 in Folge 
von anſteckenden Krankheiten vor. 
Am ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 29 
Erkrankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 7 Erkrankungen in Stettin. So⸗ 
dann folgt Darm⸗Typhus mit 17 Erkrankungen, 
davon 10 in Stettin. An Scharlach erkrankten 
12 Perſonen, davon 4 in Stettin, an Maſern 
8 Perſonen und an Kindbettfieber 2 Perſonen in 
Stettin. Ju den Kreiſen Greifenhagen, Naugard 
und Pyritz kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
heit — 5 hier 5 25 
erhi In der hieſigen Volksküche wurden 
8 er in der Woche vom 2. bis 8. Oktober 2113 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 


25. September bis 
bei Bellevue. Dort wurde 1. Ote run een Rei 


en. Er 


er der unerſchrockene, trotz aller 
vorwärts ſtrebende Feldherr, der mit feſter Hand 
die Zügel des Kommandos feſthält. Daß dieſer 
Wallenſtein aber auch wärmerer Gefühle fähig, 
das zeigte die Herzlichkeit in der Scene mit 
ſeiner Tochter, das zeigte die Trauer bei der 
Meldung von dem Tode Max Piccolominis, und 
faſt unerklärlich erſcheint die Schwäche des 
hoheitsvollen Charakters, daß er mit faſt aber⸗ 
gläubiſcher Ueberzeugung an die Macht der Ge⸗ 
ſtirne glaubt. Bei dieſer Darſtellung wurde die 
Schillerſche Dichtung packender und das Publi⸗ 


ntinopel, 8. Oktober. N 


Türkei. 
1 ) Der geſtrige 
beſchäftigte ſich mit der Kreta⸗Note 


ertheilende Antwort wurde bisher nicht 


IntereſſentendesGroßſchifffahrtsweges 
Berlin⸗Stettin ſtatt. In der Verſamm⸗ 
lung, welche von Stadtbauräthen, mehreren 
Stadtverordneten, Großkaufleuten, Schiffern 2. 
beſucht war, traten die Herren Mattheſius 
und Direktor Neumann aus Berlin warm 
für die Oſtlinie ein, während die ſämtlichen 
anderen Redner, beſonders Herr Stadtverordneter 
Manaſſe, entſchieden für die weſtliche Linie 
das Wort ergriffen. Zu einer beſonderen Ab⸗ 


übrigen Darſteller vereinten ſich zu einem flotten 
Zuſammenſpiel und einzelne Leiſtungen traten 
auf das vortheilhafteſte hervor. Unbeſchränktes 
Lob gebührt Herrn Althauſer für ſeinen 
Max Piccolomini, darin lag Feuer und Leben 
und beredtes Mienenſpiel, tiefe Bewegung be⸗ 
kundete am Schluſſe des 3. Aktes den inneren 
Kampf zwiſchen Pflicht und Liebe; ein prächtiger 
Buttler, charakteriſtiſch in der Maske war Herr 


klar, während in der Höhe der Hachelſpitze ein 
Kranz kleiner Wolken, wie eine Halskrauſe den 
Berg umkränzen. Das Bild ruft in jedem, der 
den Königsſee geſehen hat, die lebhafteſten Er⸗ 
innerungen hervor. [256] 


Für Stettin und Pommern iſt bei H.. 
Suſenbeth in Stettin ein „Taſchenfahrplan“ zu 
10 Pfg. erſchienen, welcher auch ſämtliche Klein⸗ 


Seit dem geſtrigen Tage 


Leitung des Kontreadmirals Oldekop wird 


find 63 Seekadetten 
em Unterricht in der Deck⸗ 


An 


[mann hatte ſich in die Rolle des „Octavio 
Piccolomini“ nicht recht hineingelebt und fiel 
darin etwas ab. Unter den Frauenrollen trat 


Gefchä 


* Stettin, 9, Oktober. Wegen vorfcktzticher 
Brandſtiftung hatte ſich geſtern der Bauerhofs⸗ 
beſitzer Auguſt Schmidt aus Liebenow vor 
dem hieſigen Schwurgericht zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte hat geſtändlich in der 
Nacht zum 27. Auguft in Liebenow eine ihm 
gehörige Scheune ſowie auf dem Felde ſeine 
eigene Kornmiete nebſt einer Erbſenmiete des 
Bauern Jeſerich in Brand geſetzt. Als Grund 
gab S. an, er ſei nach einem heftigen Familien? 
zwiſt willens geweſen, auf und davon zu gehen, 
dabei habe er in ſinnloſer Wuth den Zuriick⸗ 
bleibenden Schaden thun wollen. Die Anklage 
hingegen meint, die Scheune ſei mit Inhalt 
recht hoch verſichert geweſen und das Geld hätte 
der Angeklagte wohl brauchen können. Die 
Verſicherungsſumme belief ſich allerdings auf 
11.000 Mark, doch ſoll dies den thatſächlichen 
Verhältniſſen entſprochen haben. Die Ge⸗ 
ſchworenen bejahten von den ihnen vorgelegten 
Schuldfragen nur diejenige, welche ſich auf die 
Brandlegung an der Jeſerich'ſchen Miete bezog. 
Da mildernde Umſtände angenommen waren, 
ſo erkannte das Gericht auf eine Gefängniß⸗ 
ftrafe von 9 Monaten. — Als eine ziemlich 
harmloſe Sache entpuppte ſich ein „Straßen? 
raub“, deſſen Aburtheilung in der nämlichen 
Sitzung erfolgen ſollte. Auf der Anklagebank 
mußte der Arbeiter Moritz Köbke aus Gra⸗ 
bow Platz nehmen, ein vielfach, doch ſtets nur 
wegen kleiner Vergehen vorbeſtrafter Menſch. 
Am 8. Auguſt d. J. „fand“ der Angeklagte in 
der Wrangelſtraße auf einem Hausflur einen 
Kinderſportwagen, den er als herrenlos mit 7 
nahm. In der Lutasſtraße ſammelte ſich eine 
Menge Knaben um den angezechten Köbke, in 
dieſer Schaar befaud ſich der Schüler Paul £ 
Löffelbein, der einige Nickelmünzen, zuſammen 
35 Pf., bei ſich trug. Der Junge hatte ſeinen 
Geldvorrath eben offen in der Hand, als K. ſich 
durch ſchnellen Zugriff deſſelben bemächtigte. 
Der Beraubte lief darauf dem Manne ſchreiend 
nach und gab Letzterer auch das Geld ſchließlich 


3 


es. 
könne, hat auf der Themſe 28 Knoten 


Ob die Ergeb⸗ 


und Ausrüſtung erfolgt ift, bleibt freilich 


bleibt, iſt ſie heutigen Tages 
; Die drei 250 
die Schichau in dieſem Jahre für 


gebaut hat und die in Pillau jetzt ihre 


Eines davon hat im September 35,07 


Der Rumpf iſt aus Nickel⸗ 


8 


ſel, Syſtem Thornycroft, 
Die 


Früchte in Branntwein zu konſerviren. 
Hierzu ſollte man ſich immer nur eines völlig 
reinen, mit Waſſer verdünnten Feinſprits be⸗ 
dienen, namentlich jeden Branntwein, der nur 
die leiſeſte Spur von Fuſelgeruch hat, unbedingt 
verwerfen, da das Aroma der Frucht ſofort vom 
Fuſel vernichtet würde. Man behandelt am 
beſten die Früchte wie beim Einmachen in 
Zucker, kann jedoch die Hälfte des Zuckers er⸗ 
ſparen, und miſcht erſt die fen tigen Früchte nach 
dem Erkalten mit einem ihren Saftmenge gleichen 
Volumen auf 50 Grad verdßunten Feinſprit. 
Ein Kochen der Früchte mit Branntwein iſt nicht 
allein überflüſſig, ſondern ſchädtich, da dabei ein 
ßer Theil des die Konſervirung bewirkenden 
Mtohols verflüchtigt wird. d 
Fremde Körper aus dem Auge zu 
entfernen gelingt, wenn mau einen Tropfen 
reinen Olivenöls in das Auge träufelt. Daduu 
werden Staub, Aſche, Kalk, ſelbſt kleine Split 
ter ꝛc. raſch entfernt. 
Motten aus Polſtermöbel zu ver⸗ 
die treiben. Um die Motten aus Polſtermöbeln zu 
vertreiben, muß man dieſelben ausſchwefeln. 


4 


Die Beſatzung iſt auf 34 Mann be⸗ 


Der Arbeitsausſchuß 
ahrtsvereins für die wirthſchaft⸗ 


ungeübten Hand ein gutes Gelingen 
zur Denkſchrift über den Ber⸗ 5 Ern 
tiner Großſchifffahrts⸗ 
öſtlicher Linienführung, 


euerun 


in 


Die nächſte Aufführung des „Wilden 
evue⸗Theater findet 


darauf, die roſafarbenen 
. 


ir 
2 - 


7 mern 


* 


Unt shaft. — Mit dieſer Verhandlung 
a ne bee . 


die Unkoſten meines Unternehmens. Der Schau⸗ 


rr * * — — LTE C ETITRDE um 
\ * * 


wieder heraus. Der Knabe hatte zuerſt erzühlt, 
die Münzen wären ihm mit Gewalt entriſſen 
worden, dies konnte er jedoch geſteru nicht auf⸗ 
recht erhalten. Der Angeklagte wurde nur des 
Diebstahls in zwei Fällen ſchuldig geſprochen 
und zu drei Monaten Gefängniß verur⸗ 
theilt unter Anrechnung von acht Wochen auf die 


Vinterhauſes und holte von da die Braut des ge d ältere ausgemaſtete 56 bis 59; 
Fabrikarbeiters Becker mit ihrem ein halb Jahr e) m ge N * 
alten Kinde trotz ihres Sträubens in der Todes⸗ 53 bis 55; d) gering genährte jedes 


Koln, 3, Oktober. Nuböl Toro 54, 
Ottober 53,10. — Wetter; 4 8 


ſammenbrach. Die alte Frau ſtürzte jo unglück⸗ Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färfen | doppelt, 
8 i — „biö —; b) voll⸗ Das „Petit Journal“ meldet, Dreyfus] zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
te Kühe höchſten Schlacht⸗ 


Aus den Provinzen. die brennende Treppe wollte er ſein Sohn reitet. wickelte jüngere 51 bis 52; d) mäßig genährte|nach dem Mont Valerien übergeführt. 10,12 ½. Ruhig. 
Kolberg, 7. Oktober. Dem Profeſſor Bremen, 8. Oktober. Petroleum 6,85 B. 
Schuffert ift anläßlich ſeines Scheidens aus bald darauf im Krankenhauſe feinen Leiden er⸗ Färſen und 4 Kälb ) Baumwolle ruhig, 29 z. 
ſeiner langjährigen Lehrthätigkeit am hieſigen * Nee r 
Eynnaſium vom Könige der Rothe Adlerorden alt Brief kaſten 
4. Klaſſe verliehen und vom Gymnaſialdirektor ah 
Anonyme Anfragen bleiben auf 
älle unbeantwortet. Der An⸗ 


Dr. Becker übergeben worden. 
7. Oktober. Fürſt Herbert Bis⸗ alle Fälle 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizulegen. — A. P. Die Verlooſung zum 


marck und Gemahlin treffen Sonntag Abend 
½10 Uhr mit dem Schnellzuge hier ein und er de dre Pant Ai — 
ſtattgefunden. — Karl St. in B. Es 


werden ſich gleich nach ihrer Ankunft nach Rein⸗ nic - 
find geſetzlich beſtimmte Längen vorgeſchrieben, 


feld begeben, wo ſie ſich einen Tag aufzuhalten 
welche die Fiſche von der Kopfſpitze bis zum 


gedenken. 
FCFFECCCCCCc ( Ende d Ay 
er Schwanzfloſſe haben müſſen, ehe fie 
gefangen werden dürfen, jo Zander und Aal 


Vermiſchte Nachrichten. ge dune vie fe 

— Ein grelles Schlaglicht wirft ein Theater⸗ Zentimeter, Blei, Karpfen und Hecht 28 
zettel aus Wohlau, ng „Hann. Theatercour.“ ARE: 71 ae ee Dauner und Stel 8 1 
T ſchafts kammer für Pommern. und kleine Maräne 13 Zentimeter, und Krebs 


denen ſo oft die „Meerſchweinchen“ genannten e N 
mherziehenden Theaterbit fü ben. Am 8. Oktober wurde für inländiſches Ges 10 Zentimeter. — Frau B. Der in Frage 
umherziehenden Theaterbühnen zu kämpfen haben treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: kommende Paragraph der Ge e 


Für Montag, den 12. September 1878 wird auf 
Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen lautet: „Reizt das Geſinde die Herrſchaft dur 
e eek Mae 3 nk Coaniriee be 
155,00 —.— 5 \ n e 
* rs ee Däler 184,00 08 geringen Thätlichkeiten behandelt, jo kann es 
Stettin: Roggen 130,00 bis 142,00, Weizen keine gerichtliche Genugthuung fordern.“ — E. 
160,00 bis 165,00, Gerſte 136,00 bis 155,00 Suldg⸗ . 14 iſt ein u = Pen ung ge 
5 0 1 ericht zu machen, doch kommt ſtets die 
Safer 126,00 bis 138,00, Kartoffeln —,— bis Be niet i N 0 "acer i 9 
8 5 5 — _ ſtützung bedarf der Antrag nicht, da das Gericht 
es en 14700 "sis ſelbſt Ermittelungen über die Befähigung und 
—.— wen 126,00 bis —.—, Kartoffeln W. 

—.— Ma 
8 m — O. L. Zum freiwilligen Eintritt in das Heer 
3 e 50 7 5. — 1 junge Leute ſchon nach vollendetem 
. Le 

Keen ee en nöthige moraliſche und körperliche Befähigung 
Platz Stolp: Roggen 130,00 bis —,—, haben. Alle freiwillig Eintretenden haben den 
Weizen 17000 bis en Gerfe 135,00 bi Vortheil der freien Wahl des Truppen 
—.— Hafer 125,0 bis —,—, Kartoffeln theils. Der Dienſtantritt kann in der 2 
9 
die 


ihm angekündigt: „Auf mehrfach ausgeſprochenen 

unſch zum zweiten Male „Die Grille“. Länd⸗ 
liches Charakterſtück in fünf Abtheilungen von 
Birchpfeifer. Einſt gefeierte Schriftſtellerin und 
Schanſpielerin am Hoftheater in Berlin.“ Dann 
folgt nachſtehend wortgetreu wiedergegebener 
Appell: 

% An die Bewohner Wohlaus! 

Obgleich ich 28 Jahre lang Schauſpieler und 
ſeit 18 Jahren als Theaterunternehmer alle Gaue 
Deutſchlands bereiſt, habe ich noch keinen Ort 
tennen gelernt, wo eine ſolch' abſolute Theil⸗ 
nahmloſigkeit für Theater herrſcht, als in Wohlau. 
In vier Vorſtellungen habe ich immer nur ein 
paar Mark eingenommen, alſo nicht annähernd 


Sa „ 8. Oktober. Im Kourierzuge 
Calais—Köln wurde Nachts eine im Wagen⸗ 
abtheil allein befindliche Dame von einem ein⸗ 
dringenden Manne durch einen Fauſtſchlag be⸗ 
täubt und ihres Koffers beraubt. Als fie wieder 
zu ſich gekommen war, meldete ſie den Vorfall. 
Nach den ſofort vorgenommenen Recherchen wurde 
der Dieb mit zerſchmettertem Kopfe in der Nähe 
von Mecheln auf den Schienen gefunden. Er 
muß beim Abſpringen gegen eine Telegraphen⸗ 
ſtange geſchleudert worden ſein. 

Madrid, 6. Oktober. Die „Gaceta“ meldet, 
daß nach Mittheilung des deutſchen General⸗ 
konſuls in Barcelona und des Kommandanten 


ſpieler muß aber von dem Ertrag ſeiner Kunſt 
leben, und ohne jegliche Unterſtützung gehen wir 
1 Leſſing ſagt: „Die Kunſt geht nach 

d.“ Auf dieſen Ausſpruch fußend, bitte ich 
die Edeldenkenden, mich durch ein paar beſuchte 
Vorſtellungen in die Lage bringen zu wollen, 
Wohlau wieder ohne ſchwere Sorge mit meinen 
vier unmündigen Kindern und Mitgliedern (1) 
verlaſſen zu können. 

5 „Hochachtungsvoll Edmund Wiegand. 


36.00 bis — — Mart. vom 1. Oktober bis 31. März jeden 
Stolp: Roggen 130,00 bis 133 50, erfolgen. — Anna B. Wenn Sie 
Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis Herausgabe des Kindes verweigern, fo iſt der 
——, Hafer 125,00 bis —.— Kartoffeln Vater von der Alimentationsverbindlichkeit befreit. 
86,00 bis —.— Mart. en > ir Bier. Brchon 3 von be bc 
Greifswald: olkszählung 5 nwohner. onderte 
— — 161,00 = > n 100 Erhebungen für Ober⸗ und Unterbredow haben 


00 
bis —,—, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln | damals — ſtattgefunden. — A. M. 21. Sie 
K 


Im „Daily Graphic“ veröffentlicht ein ren = 5 5 i 
7 1 ien Aire des ſpaniſchen Torpedobootes „Barcelo“ der N meinen wahrſcheinlich den „Deutſchen Reichspoſt⸗ 
Auch eg küflenenhe heulen Gehien deutſche Dampfer „Uranus“ am 19. September auf den 8 echer na Albrptte & erz 1 Neuheit u: Roggen 130,00 bis 134,50 ee von Lüdemann, jede 2 
dem er vom Prinzen Heirich eingeladen das Genannte Torpeboboot wor den Unterzang iin⸗Megemen den Busche, tee Wetten 170,00 Bis —,—, Gerste . be a ee ang on ae beträgt 5 Mart. — 
den war. Wir entnehmen daraus folgende] bewahrt hat. „Barcelo“ hatte bereits Tags zu⸗ ar 3 1 2 1 Me N Y a hente —.— Haſer 120,00 bis —,— Kartoffeln 33,00 E. R. 100. Der Obermeiſter der hiefigen 
Stellen: „Das Erſte, was mir in Kiaulſchau vor eine ſchwebe Havarie erlitten und am 19. Nachmittag 2 Uhr in Kamenz gestorben bis —— Mark. Fa Schneiderinnung, Herr A. F. Voß, iſt vereideter 


Wien, 8. Oktober. Nach Meldungen 
czechiſcher Blätter erklärte der Eifenbahnminifter 
Wittek dem Abgeordneten Dr, Caftan und dem 

ager Bürgermeiſter, daß ihrer Forderung, die 


Sachverſtändiger, doch nur für Artikel der Herren⸗ 

Weltmarktpreiſe. —— Dane — er 7 — ee 

Es wurden am 7. Ottober gezahlt Toro | Mangel r eines gerichtlich beſtellten © 
e e eee in — 2 per Tonne inkl. Fracht, Zoll felge a 2 1 
n m i 2 

Folge geleitet werden dn, da lang Re] ., Never: wochen 158,50 Mut, Weien|tt Borliag gebracht und deren Dinzuiehung 


177,50 Mark. " 
ag ue Denen be ben Eieahnen“ Leigerpeot : deen —— Mut, Bei 


auffiel, war die überraſchende Reinlichkeit aller 
Dinge. Die Baracken waren ſo ſauber, wie das 
Boudoir einer Dame, und die Menſchen ſchienen 
munter wie die Fiſche im Waſſer. Prinz Heinrich 
105 wie Jeder Pi 5 0 1 — in Berührung 
gekommen, ein ſo ſchneidiger Sportsman wie „a 

ee jede Vergütigung für diefen Dienſt abgelehnt, 
einer, und er war daher beſtrebt, in Kiautſchau weshalb ihm das ſpaniſche Marineminiſteriunt 


das edle Poloſpiel einzuführen. Ein ſehr Jasper: 5 öffentfi i Kr 
elpla lieg nahe dem dineftihen Pier, er ner 350 Fe 5 Nach einem Belgrader Bericht der „Nawrodny] 172, 2 Mark. Wette raus ſichten 
ü : a 2 rge Sax⸗ f 2 Mark, 8 
1 0 Mac]<itn, unterhanbelm beutjcje Deiegirien mit ber! ,, „Dkiler Woanen 194,00 weben] Für Sonntag, den 9. Oftober. 
N 


Kinley, wurde geſtern Abend auf der Straße er⸗ ſerbiſchen Ber 1 wegen Inbeſtirung des 


f : deutſchen Kapitals Serbien. Vorläufig ver⸗ 
Hoffen, Eine der That verdächtige Fun wurde langen die Deutſchen ere für Papier⸗ 
. nerien. 


d erklärte mir mein chineſiſcher Diener, der 
3 von China würde ſehr betrübt ſein, wenn 
er fühe, wie ſein Gaft, der Prinz Heinrich, ein verhaftet. fabriten und Zuckerrafft 
n Wien, 8. Oktober. Der Minifter des 

Uſſe. ei unſerm Ausflu ehlte voll⸗ * 1 
ſtäudig jede Förmichkeit und eß herricte die Viehmarkt. Innern verfügte die Ausweiſung aller Ausländer, 
allerbeſte Kameradſchaft. Major v. Loſſow vers Berlin, 8. Oktober. (Städtiſcher Schlacht⸗ welche bei politiſchen Verſammlungen antiöſter⸗ 
ee en el = nr hei eg ae re ya gr. reichiſche Reden halten und durch die Betheili⸗ 

rachtvollen Franzöſiſch und jeder war Zum Verkauf ſtanden: nder, i 
vom erſten Augenblick an jo freundlich und herz⸗ Aae 10 9 A 7565 Schweine. ee neee neee e 


: Mark, Weize Ziemlich kühl, theils heiter, theils nebeli 
De. 9 . 5 bei ſchwa 8 no Karls Winden; Le weed 
7 l Niederſchläge. 


Magdeburg, 8. Oktober. Zucker. Korn⸗ 
ucker exkl. 88 Proz. Rendem. 10,40 10,50, Waſſerſtand. 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. —,— bis Am 7. Oktober. Elbe bei Auſſig — 0,19 
—.—. Ruhiger. Brodraffinade I. 24,00. Brod⸗ Meter. — Elbe bei Dresden — 1,42 Meter, — 

finade II. 23,75 bis —.—. m. Ra Elbe bei Magdeburg + 0,93 Meter. — Unſtrut 
mit Faß 23,87½ bis 24,25. Melis I. mit bei Straußfurt + 1,15 Meter. — Oder bei 
, 5 Faß 23,25 bis —,.—. Ruhig. Rohzucker I. Pro⸗ Ratibor + 0,97 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
lich gegen die beiden Fremden, daß es ſchien, Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. ſteigern oder das öffentliche Wohl gefährden. dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober pegel + 4,74 Meter, Unterpegel — 1,94 Meter. 
als ob wir unſere Reiſegenoſſen ſeit Jahren ſtatt Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in (Privattelegramm.) 9,70 G., 9,75 B., per November 9,70 G., — Oder bei Frankfurt + 0,79 Meter. — 
ſeit chligen Tagen gekannt hätten. Die uns ge⸗ Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig Nele 8. Ottober. In der heutigen Sitzung 9,72 ½ B. per Dezember 9,75 G. 9,80 5 per Wade bei Brahemünde + 2,24 Meter. — 
währte Gaſtfreundſchaft war nicht nur die, die] ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens des Abgeordnetenhauſes inſcenirte die Koſfuth⸗ Januar⸗März 9,92 ¼ G., 9,95 B., per April- Warthe bei Poſen + 0,24 Meter. — Am 
der Wirth ſeinem Gaſt zu Theil werden läßt, 7 Jahre alt 61 vis 66; b) junge fleiſchige, nicht! partei einen großen Tumult, weil Banffy die! Mai 10,05 G., 10,10 B. 5. Oktober: Netze bei ich + 0,48 Meter. 
ondern ſobald wir uns der Geſellſchaft ange⸗ 
ſchloſſen hatten, gehörten wir zu ihr. Da war 
nichts von Steifheit, und unſere Gefährten 
ſchienen ſich verſchworen zu haben, uns den Aus⸗ 
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ihrer Art amüſirten. Der Tanzmeiſter ſoll ſogar 
mehrere Tanzkurſe am Nachmittag für Kinder⸗ 
mädchen eingerichtet haben. 

— [Ranindenjaat.] Im „Rappel“ erzählt 
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Bank-Actien. Bochumer 
Dessau. Feld. 225 


er die Geduld. Die wenigen Lapins, die er 
Dortmunder Br. 2.5 
Löwen 267, 


ſchoß, koſteten ihn 100 Franks das Stück, und 
dieſes Jagdvergnügen war denn doch etwas zu 
theuer. Er beſchloß daher, die Kaninchen aus⸗ 
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— aus, das raſch auch die Treppe des 
orderhauſes ergriff. Die Bewohner der beiden 
8 aa: — Be: werden, 
n e nen wahren“ 
Deldenmuth. Er drang in den erſten Stock des 
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Stettin, ben 8. October 1898. 


Stadtverordneten-Verſammlung 

am 13. Oktober 1898, Nachm. 5½½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

Mittheilung des Protokolls der Kämmereikaſſen⸗ 
Reviſion pro September d. Js. 

Bewilligung von 9,25 % zuſätzlich zu Titel 1 
Kap. 9 Bor. 5 des laufenden Etats, Koſten für 
Reparaturen am Küfterhaufe in Meſſenthin. 

„Sechs Vorkaufsrechtsſachen. 

Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung der ſogen. 


1 — 


> 
>>» 


sobenmeifter-Wohnung auf dem ehem Succrow⸗ 9 


Speicher⸗Grundſtück. 

Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung von 5 

Wieſen im Vorbruch. 

11. Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung eines in 
der Zieglerkoppel am Gaskanal, öſtlich der 
Weyland'ſchen Kalkbrennerei gelegenen Platzes. 

n zur Verlängerung der Miethsver⸗ 

äge mit den Miethern: von 6 Remiſen im 

Sellhauſe III, über die Grasnutzung des Kuh⸗ 

dammes, über die oberen Räume im Hauſe 

Roſengarten 45, über 12 Remiſen pp. in den 

Sellhäuſern I und II und der Kahnbauſtelle am 

Gasanſtaltskanal. ; 

Zustimmung zum Ankauf einer Hauswieſe in 

Dorbruch Schlag II und Bewilligung von 

1500 em 1 Koſten. 

. Genehmig zur Herabſetzung einer Landpacht 

von 200 auf 150 4 jährlich. = 

. Zuftimmung zur Annahme eines Legats von 

3000 % gegen Uebernahme der Pflege von 

fünf Grabſtätten. 

Zuſtimmung zur Aenderung der Bedingun 

für die Entnahme von Waſſer aus der ſtädti 

Waſſerleitung. 

Nachbewilligung von 4506,46 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen pro 1897/98. 

Mittheilung des Magiſtrats, daß der Dunzig⸗ 
Bahnhof am 1. Oktober d. Is. übernommen 
iſt und demnächſt auch der Betrieb im Frei⸗ 
bezirk eröffnet werden wird, und daß die Be⸗ 
triebsführung auf dem Dunzig⸗Bahnhof und 
dem Freibezirk in die Hände einer Hafen⸗ 
deputation gelegt werden ſoll. Die Hafen⸗ 
deputation ſoll aus 3 Magiſtrats⸗, 3 Stadtver⸗ 
ordneten⸗ und 3 Bürgermitgliedern zuſammen⸗ 
geſetzt werden. 

Ertheilung eines Ausnahmebaulonſenſes für ein 

Grundſtück in der Werderſtraße. 

Zuſtimmung zur Enteignung einer Parzelle zur 

Durchlegung der Friedebornſtraße. 

Beſchlußfaſſung über Verwendung von Diako⸗ 

niſſen aus der Kinderheil⸗Anſtalt bei Ausübung 

der öffentlichen Armenpflege innerhalb des Orts⸗ 
armenverbandes Stettin und Bewilligung von 

4400 % für den nächſtjährigen Etat. 

Zuſtimmung zu einem vom Magiſtrat vorge⸗ 

ſchlagenen Vergleich zwiſchen zwei Klägern und 

r Stadtgemeinde. 

Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 

verordneten⸗Beſchluß vom 30 Juni d. Js., die 

Einziehung der ganzen Umſatzſteuer für ein ver⸗ 

kauftes Grundſtück betr. 

Ertheilung der Entlaſtung über die Kämmerei⸗ 

kaſſen⸗Rechnung pro 1895 6. 

30. Bewilligung von 22 935,40 % für die innere 
Ausſtattung des neuen Männer⸗Pavillons der 
zen. Abtheilung des ſtädtiſchen Kranken⸗ 

uſes. 

„Feſtſetzung des Etats für den neuen Hafen 
einſchl. der Dunzigbahnanlagen pro 1. Oktober 
1898 bis 1. April 1899. 

„Vollziehung der Wahl der Beiſitzer und deren 
Stell vertreter zu den diesjährigen Ergänzungs⸗ 
wahlen der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 

. Beſchlußfaſſung über die Mandatsniederlegung 

eines Stadtverordneten. 

Juſtimmung zum Ankauf einer 104 Morgen 

großen Ackerparzelle in der Gemarkung Kreckow 

für 150 000 % 


Genehmigung zur eilung eines Ausnahme⸗ 
für ein rund in der König 


baukonſenſes 
Albertſtraße. 
Genehmigung zur Verlegung des Feuermelders 
vom 
Bewilligung ; 
Genehmigung zur Beleihung eines Grundſtücks 
in der Gartenſtraße mit 110 000 % zur erſten 
Stelle zu 4% Zinien. 5 
Bewilligung von 2366,58 „6 zur Rückzahlung 
als zu Unrecht gezahlte Straßenherſtellungs⸗ 
koſten an einen Grundſtücksbeſitzer in der Pö⸗ 
litzerſtraße. 
Zuſtimmung, das Gehalt der Stadtbaumeiſter 
auf 5100 bis 6600 % ſtatt bisher 5100 bis 
6000 % feſtzuſetzen, ebenſo das Endgehalt des 
Branddirectors auf 6600 % zu erhöhen. 
Genehmigung zur Ertheilung eines Ausnahme⸗ 
baukonſenſes für ein Grundſtück in der Falken⸗ 
walder⸗ und eines ferneren für ein Grundſtück 
in der Beringerſtraße. 
Bewilligung von 3000 % zur Aufftellung einer 
öffentlichen Bedürfnißanſtalt am Hafeneingang. 
„Feſtſetzung der Mehrbelaſtung der Intereſſenten 
am Dunzig⸗Parnitz⸗Kanal nach Maßgabe des 
h 8 26. Februar 1 
Gemeindebeſchluſſes vom. 5. März 1896 auf 
die Zeit vom 1. April 1899 bis dahin 1902. 
„Bewilligung von 1300 % Bürgerſteigher⸗ 
ſtellungskoſten in der Apfelallee. N 
Genehmigung eines Entwurfs zu Verträgen über 
Vermiethung von Hafenſpeicherräumen und Er⸗ 
mächtigung der Hafendeputation, ſolche Ver⸗ 
träge, wie überhaupt die aus Anlaß der „Be⸗ 
ſtimmungen über Vermiethung von, Speichern, 
Schuppen und Freilagerplätzen pp.“ erforder⸗ 
lichen Verträge auf der Grundlage dieſer Be⸗ 
ſtimmungen namens der Stadtgemeinde abzu⸗ 
ſchließen. f E 3 
Nicht öffentliche Sitzung. 
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26.027. 


28. 


36. 


37. 


1. U. h 
30. und 42, und je eines Mitgliedes des 11. 
und 19. Waiſenraths⸗Bezirks. 

J. Eine Uunterſtützungsſache. r 

6.07. Bewilligung von 850 % und 600 % Ver⸗ 

tretungskoſten für zwei erkrankte Lehrer 
Dr. Scharlau. 


Bezirksverein Ober wiek. 


Mittwoch, den 12. Oktober, Abends 8 ¼ Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im Saale des Herrn Christiani. 


St 


Ver 


6 Stuben. 


Lindenſtr. 1, 3 Treppen, Wohnung von 6 Stuben 
nebſt Zubehör, Warmwaſſerheizung, ver 1. April zu 
uit, är dati b. Bortier, A, Netz 


5 Stuben. 
Moltkeſtr. 1, 1 Tr. l. (Pöliberſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage 
o 5. Jim. (4 Bdz.), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof. miethefr. 


Faltenwalberftr. 134, 1. u. 3, Etage zum 1. 3.8. 
fenwalderftr. 134, Ghwobmng, Bateon, 


8. 4 Stuben. 

Lindenſtr. 25, 3 Treppen, Eck: 
wohnung, 4 Stuben, Cloſet, Badeſtube, 
Mädchengelaß, Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer zum 1. April 1899. Näheres 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


| 


ch dem S d 
gung de ee mit 080 e 


Wahl je eines ſtellvertretenden Vorſtehers des 


Mit auf unſere Bekanntmachung vom 9. Se 
tember rg Oktober d. J, betreffend die in Gema 
heit des § 18 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 
in dieſem Jahre für die Stadtverordneten⸗Berſammlung 
vorzunehmenden Ergänzungs⸗ und Erſatzwahlen, werden 
die in der Bürgerrolle verzeichneten Wähler zur Voll⸗ 
nenen dieſer Wahlen hierdurch mit dem Bemerken 

erufen, daß die einzelnen Wähler noch beſondere Ein⸗ 
ladung erhalten werden. 

Die Wahlſtimmen find jedesmal von Vormittags 
Uhr ei dem Wahlvorſtande abzugeben. 

Um 3 Uhr Nachmittags wird der jedesmalige 
Wahlakt geſchloſſen dergeſtalt, daß Wähler, welche ſich 


bis dahin zur Abgabe ihrer Stimmen nicht eingefunden 


haben, nicht mehr zugelaſſen werden. 
Die ein 15 Were ſind anberaumt: 


I. für die erabtheilung auf Mittwoch, 
den 28. November d. J., in a A e 

für den 1. Bezirk im Schulhanſe Delete 10, 

” ” 2. 2 * 2 Bäcker rg Te, = 

„ „ 3. „ in der Arnbt-Schule, Barninftr. 

„ „ 4. „ „ im Schulhauſe Stoltingſtr. 81, 

e 2 Roſengarten 15/16, 

0 Bugenhagenſtr. 9, 

PER, A Scharnhorſtſtr. 15/16. 
II. für die 2. Wählerabtheilung auf Freitag, 
den 25. November d. J 


für den 1. Bezirk im Schulhauſe Mönchenſtr. 32/39, 
r 9 Rz auf dem Johannishofe. 
III. für die 1. Wählerabtheilung auf Montag, 
; den 28. November d. J., 

in der Aula des Friedrich Wilhelm ⸗Realgymmaſiums 
Eliſabethſtr. 51. 

Die Wahlen werden von den Bezirken der III. Ab⸗ 
theilung in 3 Klaſſenzimmern der bezeichneten Schul⸗ 
häuſer vollzogen und die nach den Anfangsbuchſtabe 
der Namen der Wähler erfolgte Abgrenzung der Theile 
an den Eingangsthüren zu den Wahllolalen kenntlich 
ae * 2 

Ferner bringen wir noch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß Herr Juſtizrath Masehe ſein Mandat als 
Stadtverordneter niedergelegt und ſomit die J. Abthei⸗ 
lung mit den ſtattfindenden Ergänzungswahlen noch 
eine Erſatzwahl für die Zeit bis 1. Januar 1901 zu 


vollziehen hat. 
Der Magiſtrat. 
Stettin, den 3, October 1898. 


Bekanntmachung. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß im hieſigen 

ſtädtiſchen Krankenhauſe an der Apfel⸗Allee ein Abonnement 

für hieſige Dienſtboten beſteht, nach welchem gegen 

Zahlung von jährlich 4 % für jeden Dienſtboten freie 

e 1 Medizin und Verpflegung ge⸗ 
wir 


r Benutzung dieſes Abonnements laden wir 
Dienſtherrſchaften mit dem Bemerken ergebenſt ein, 
daß die Abonnementsbeitrage jährlich präuumerando 
zu zahlen ſind und von unſeren Boten abgeholt werden. 

Etwaige Verpflichtungen des Abonnenten aus dem 
Reichsgeſetze vom 15. Juni 1883, betreffend die Kran⸗ 
kenverſicherung der Arbeiter, werden durch das Abon⸗ 
nement nicht aufgehoben. 

Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 
Bredow a. O., den 7. October 1898. 
Bekanntmachung. 

Am Donnerſtag, den 27. October er., Vormittags 
9 Uhr, findet die Wahl der Wahlmänner für die Wahl 
der Landtags⸗Abgeordneten ſtatt, zu welcher die Ur⸗ 
wähler der Gemeinde Bredow a. O. hierdurch einge⸗ 
laden werden. 123 

Die Gemeinde Bredow a. O. iſt in zehn Wahlbe⸗ 


zirke ee und zwar: 2 
I. Bezirk: Arthur⸗, Vulcau⸗, Toepffers⸗ Kanal, 
= Waſſerſtraße. 
a 


3 Herr Director Siber, 
Stellvertreter: Herr Schöffe Lange, 
Wahllokal: Brauerei, großer Saal. 
II. Bezirk: Guſtav⸗, Kirchen⸗, Paul⸗, Stahl⸗ und 
Wilhelmſtraße 1—16. 
. NR, eher: HerrRentier Pohl, 
Stellvertreter: Herr Bauer A. Lockstädt, 
Wahllokal: Brauerei, kleiner Saal. : 
III. Bezirk: Marchand⸗, Wilhelmſtraße 17—39, 
Züllchowerſtraße. 
Wahlvorſteher: Herr Lehrer Zastrow, 
Stellvertreter: Herr Bauer W. Ulwig, 
Wahllokal: Schützenhaus, großer Saal. 
IV. Bezirk: Wilhelmſtraße 40—84. 
Wahl vorſteher: 875 . 
Netze 5 
Stellvertreter: Herr Kaufmann Neumann, 
Wahllokal: Schützenhaus, kleiner Saal. 
V. Bezirk: Adolf⸗, Friedrich, Karl⸗, Prinzeß⸗ 
ſtraße 1—10. 
Wahl vorſteher: Herr Gerichtsm. Tillmann, 
Stellvertreter: Herr Fleiſchermſtr. Mundt, 
Wahllokal: Schulhaus, Villenſtraße 4. 
VI. Bezirk: Acker⸗, Marien⸗, Villen⸗, Prinzeß⸗ 
ſtraße 11—23, Fabrikſtraße 30—43, 
Bauviertel 13. 
Wahlvorſteher: Herr Hauptlehrer Sack, 
Stellvertreter: Herr Zieglermeiſter R. Franz, 
Wahllokal: Schulhaus, Villenſtraße 4. 
VII. Bezirk: Auguſt⸗, Heinrich, Roſen⸗, Zabels⸗ 
dorferſtraße. 
Wahlvorſteher: Herr Schöffe Stahl, 
Stellvertreter: Herr Rentier Werner, 
Wahllokal: Schulhaus, Marktſtraße 7. 
VIII. Bezirk: Feldſtraße 741. 

Vahlvorſteher: Herr Schöffe Sellin, 
Stellvertreter: Herr Kaufmann Pinkus, 
Wahllokal: Schulhaus, Marktſtraße 7. 

IX. Bezirk: Albert⸗, Fabrikſtraße 1—9, 60/61, 
Martinſtraße. R 
Wahlvorſteher: Herr Fabritbeſ. Weichert, 
Stellvertreter: Herr Bau-Unternehmer 
Küster sen., 
Wahllokal: Schulhaus, Weidenſtraße 2. 
X. Bezirk: Georg⸗, Markt⸗, Ulrich⸗ und Weiden⸗ 
ſtraße. 
Wahl vorſteher: Herr Kaufmann Koch. 
Stellvertreter: Herr Eigenthümer Peetz, 
Wahllokal: Schulhaus, Weidenſtraße 2. 


Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 
Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Erped. Kohlmarkt 10 


robe nach einem von erſten Kräften des Vereins ausgearbeiteten Syſtem. 


kechrt fi, ten Eingang der neuen Herbſt⸗ 
und Winterſtoffe n Anzügen, 
Paletots, Hoſen und Weſten agen 
anzuzeigen und empfiehlt dieſelben ZU billigſten 
Preiſen. 
Schlesische Smyrna-Teppich-Knüpferei und Stickerei-Manufaktur 
Leohschütz i. Schlͤ. 


empfehlen zur Selbſtanfertigung Smyrna - Arbeiten in Fußbänkchen, Kiſſen, Vorlegern, Stuhlborden, Salonteppichen ꝛc. in modernſtem und einfachem Muſtergeſchma l 
Zu arbeiten nach handgemalter bunter Vorlage auf Stramin mittels Stramin⸗Nadel. Jeder Arbeit iſt eine leicht verſtändliche Arbeits⸗Anleitung beigegeben. 


Preiſe für Smyrna⸗Arbeiten. 


Ernst Jung, 


4 Heumarkt 4. 


Kiffen. atis Anfang "as Anfan ferti gratis Anfa 1) a 
30 x 30 em O oder EI“ 2.30 250° 3.10 Vorkeger 48 „ 86 em 8.35 960 1240 
40 „ 40 „ S oder 30 35 495 „ 55 „ 78 „ 880 10.50 1320. 
28 x 10 „ Tänatich 230 285 355 „ 58 „ 108 „ 13.20 14.85 18.45 
Fahrrad Sattel 150: 1.75 260 „ 70 x 1% „ 1595 18.15 220 
Stuhlläufer 40/150 12.35 1385 1825 „ 120 „ 1840 21.70 286.40 


80 
Fertig gepolſterte Fußbänkehen, 30 eim = oder 30 rund à Stück 6.50 28/40 à Stck. 7.00. 
1 a Smyrna⸗Sophakiſſen, 40 [7 „ „ 8000 f. f. garnirt. 
Ferner: Neuheiten in Nordiſehen, Java-, Sudetia⸗, baumwollnen und Kreuzſtich⸗Stickereien. 
Nordiſcher Stoff pa. Qualität A mir 6,— „/, Nord. Wolle 100 gr 60 Pf. 
Anerkennungen ans allen Krei Verſand uur gegen Nachnahme!?! 
Stettin, den 6. Oktober 1898. 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung von Schmiedearbeiten zum Neuban 


* des Verwaltungsgebäudes für den Freihafen hierſelbſt 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
4. Oktober 1898, Vormittags 12½ Uhr, im 


Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit cntiprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſel⸗ 
ben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 Ab) von dort zu beziehen. 0 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 4. October 1898, 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 13. October d. Is., wird im 
Gebäude der 23. Gemeinde⸗Schule (Stoltingſtr.) die 
9. Volksbibliothek eröffnet. 

Wechſelſtunden ſind 

Montags von 12—1 Uhr Mittags und 
Donnerſtags von 5—6 Uhr Abends. 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Nemitz, den 9. October 1898. 
Das hieſige Schulgrundſtück ſoll auf zehn Jahre, 
vom 1. Januar 1899, verpachtet werden. Zu demſelben 
gehören: Schulhaus, Stall und Scheune, letztere unter 
einer Bedachung, Acker und Garten, circa 6 Morg 
an die Gebäude angrenzend. Im Garten befinden jü 
130 Obſtbäume, meiſt edle Sorten. Von dem Ackerland 
find circa 1¼ Morgen in Spargelbeete angelegt. 
Vertrags⸗Bedingungen ſind bei dem Unterzeichneten 
einzuſehen; können auch gegen eine Schreibgebühr von 
1 4 von demſelben bezogen werden. 
Offerten find ebenfalls bis zum 22. October d. J. 
bei dem Unterzeichneten einzureichen. 


5 Gemeindevorſteher Woiht. 
Verkauf 


liberaler Wähler 


am Mittwoch, den 12. Oktober 1898, Abends 8˙½ Uhr, 
im großen Börſenſaal. 


Vortrag unſeres Landtagskandidaten, des 
Reichstagsabgeordneten 


Herrn Max Brömel. 


Der Vorſtand. 
Otto Kühnemann, Vorſitzender. 


Verein Stettiner Zuſchneider. 


Erſte und größte Vereinszuſchneideſchule Stettins 
beginnt Mitte November einen neuen Eurſus in Herren⸗ und Kuabengarde⸗ 


1 * 
einer Schlippe. 

Am Montag, den 10. Oktober d. J., Vorm. 9 Uhr. 
ſoll die auf dem Centralgüterbahnhofe am niedrigen 
Bohlwerke befindliche, bewegliche Schlippe mit Winde⸗ 
8 welche zum Auf⸗ und Abbringen von 
Eiſenbahnfahrzeugen von und zum Schiff bisher diente, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Beſichti⸗ 
gung kann täglich erfolgen. Bedingungen werden im 
Termine bekannt gegeben. Der 4. Theil des Kauf⸗ 
preiſes iſt von dem Meiſtbietenden ſofort einzuzahlen. 

Stettin, den 29. September 1898. 

Der Bahumeiſter. 
Pulzner. 


2 2 if 6 83 
Warienstifts-Gymnasium; 
Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt Mon⸗ 
tags den 10. Oktober Vormittags im Konferenzzimmer 
für das Gymnaſium um 9 Uhr, 
für die Vorſchule um 11 Uhr. 
Beizubringen iſt Geburts⸗ bezw. Taufſchein, Impf⸗ 
ſchein und das Abgangszeugniß von der vorher etwa 


3688 Re N weicher · g 
Gildemmeister’s 
Institut. 


Hannover, 
Hedwigstrasse No. 13. 


Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Auſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Examen und für 
alle höheren Schulexamina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle 
Behandlung. Anerkannt gute Penſion, gewiſſen⸗ 
hafte Beaufſichtigung. Im Schuljahre 97/98 be⸗ 
ſtanden 91 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. 
Prüfungen. Proſpekte und nähere Mittheilung 
d. d. Direktion. Blumberg. 


Rü ſttaue, Stränge, Waſchleinen, 
Bindfaden empfiehlt 
R. Wernicke, Seile rmſtr, Gr. Wollweberſtr. 39. 


— 


NB. Anmeldungen werden ſchon jetzt beim Vereinsvorſitzenden, Herrn 
Pasewald, Cliſabethſtraße 58, und Mittwoch Abend im Vereinslokal, Reſtaurant 
Fr. Römmer, Cliſabethſtraße 56, entgegengenommen. 

Der Vorſtand. 


Goa 


Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das bisher 
unter der Firma Paul Conradi betriebene 


Handſchuh⸗, Cravatten⸗ 
und Wäſche⸗Geſchäft 


käuflich erworben habe. 
Ich werde das Geſchäft unter meiner eigenen Firma 


Otto K ase 


weiterführen und bitte das meinem Vorgänger bisher geſchenkte Vertranen auf 
mich freundlichſt zu übertragen. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die 
mich beehrenden Herrſchaften in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen. 


Hochachtungsvoll 


Otto Kase. 


Reifſchlägerſtraße Nr. 2. 


miethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


3 Stuben. 
Friedrichſtr. 9, 3 Tr., 3 Stuben, 
Cabinet, Küche, Cloſet, Keller, Boden⸗ 
kammer zum 1. Januar 1899. Näheres 
Kirchplatz 3, 1 Tr. Zum Beſehen bitte 
zu melden bei Herrn Rochow. 


Krautmarkt 8, v. 3 Tr., eine 


oder ein Zimmer zu vermiethen. 2 
Burſcherſtr. 43, Hof 2 Tr., ein junger Mann 
findet gute Schlafſtelle 


Stoltingſtr. 11, Hof 1 Tr. r., zwei ordentliche 
Leute finden gute Schlafſtelle. 


er Läden. 


Ein Laden mit Wohnung 
in beſter Geſchäftsgegend iſt zum 1. Oktober oder 


Stube, Kammer, Küche. 
Grabow, Gr. Wieſe iſt e. Wohn. v. St., K., K. ſof z. verm. 
Neneſtr. 5b, 2 Stub., Küche u. 305. z. 1. 10. Pr. 204% 
Fuhrſtr. 15, 1 Stube, Kammer, Küche 3. 1. November. 

Grabow a. O., Lindenſtr. 22, eine Wohnung, 
Stube, Kammer, Küche, zu vermiethen. 


Lagerräume. 
Bismarckſtr. 22, Lagerkeller billigſt zu vermiethen 


Bollwerk 25 ift eine Remiſe und der ganze 
Speicher zum 1. April 1899 miethsfrei. 


Grabow, Neueſtr. 5b, mit Waſſerleſtung. 
1 Stube. 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr. iſt e. m. 3. ut. ſep. Eing 3. verm- ſpäter zu vermiethen. 


Bogislavſtr. 17 iſt e. Flurſtube zum 1. 11. zu verm Stargard i. Pomm., Pyritzerſtr. 16. 
S 


Schlafitellen. Ein Laden 


zu vermiethen Wilhelmſtr. 20. Näheres 
Charlottenſtr. 2, 4 Cr. r., ‚ 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
freundlich möblirte Schlafſtelle an einen oder zwei ! E Bismarckſtr. 22, den Centralhallen gegenüber, zum 
Herren ſofort zu vermiethen Zimmer⸗Wo 


1. April 99, freundl. Laden mit 3 bnung, 


Stallungen. 
Burſcherſtr. 7 


iſt ein Pferdeſtall zu vermiethen. 


7 
* 


= Kaiferin Auguſte 


den Stürmen des Lebens 
Roman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verboten. 


— 


70. 


Der Förſter erhob ſich. Erneſtine war durch 
Worte ſchnell wieder beruhigt. Was die 
örde von ihm verlangte, wollte er ja thun, 
und da ſeine Bereitwilligkeit ſicherlich den aller⸗ 
Beten Eindruck auf den Herrn Rath machen 
„ fo würde dabei auch ihre Sache gewinnen. 
der Herr Rath mochte nur kommen, ſie fürch⸗ 
tete ihn nicht. Zufrieden mit dem, was ihr der 
Wenige Morgen brachte, ging fie hoffnungsfreudig 
an die Arbeit. Die leichtgläubige Jugend ſieht 
ja alles in viel heiterem Lichte als das bedäch⸗ 
tige Alter, beſonders wenn es ſich um die Er⸗ 
füllung eines Herzenswunſches handelt. 
Erneſtinens Geduld wurde indeß auf eine harte 
Probe geſtellt. Der Herr Rath ließ ſich weder 
am erſten noch am zweiten Tage nach dem Ein⸗ 
treffen der Briefe blicken, und heute, am dritten 
Tage, es war der letzte Tag in der Woche, würde 
er ſicherlich nichtmehr kommen. Morgen war es Sonn⸗ 


tag und an ſolchem Tage pflegen die Herren keine 


Reviſionen auf dem Lande abzuhalten, ſondern 
es ſo einzurichten, daß ſie an dieſem Tage wie⸗ 
der bei den Ihrigen ſein können. 

Auch der Förſter kam zu der Ueberzeugung, 
daß ſein Vorgeſetzter, wegen deſſen Anmeldung 
er ein dringliches Geſchäft in der Stadt mehrere 
Tage ſchon aufgeſchoben hatte, heute nicht mehr 
eintreffen würde; er begab ſich deshalb am Nach⸗ 
mittage nach Altvörde. Vorher äußerte er noch 
gegen Erneſtine, welche ihn von dem Gange zur 
Stadt abzuhalten verſuchte: 

„Ich werde mich gar nicht wundern, wenn der 
Herr jetzt gar nicht mehr kommt. Der ſcheint 
hinter die Liſt ſeines Sohnes gekommen zu ſein 


Termine vom 10. bis 15. Oktober. 
In Subhaſtationsſachen. 

10. Oktober. A.⸗G. Stettin. Das dem Jalouſie⸗ 
Fabrikanten H. Lieckfeld gehörige, hierſelbſt Pionier⸗ 
ſtraße 63 belegene Grundſtück. 

13. Oktober. A.⸗G. Stettin. Das den Wolff'ſchen 
Erben gehörige, hierſelbſt König-Albertſtraße 26 be⸗ 
leene Grundſtück. — A.⸗G. Greifenhagen. Das dem 
Fleiſchermeiſter Carl Herrgeſell gehörige, in Greifen⸗ 
hagen belegene Grundſtück. 

14. Oktober. A.⸗G. Naugard. Das dem Haus⸗ 
diener Wilh. Müller gehörige, in Naugard belegene 
Grundſtlict. 3 

In Konkursſachen. 

10. Ottober. A.⸗G. Grimmen. 
Kaufmann Guſt. Schwarz, gen. 
L. Blochert Nachfolger. 

12. Oktober. A.⸗G. Swinemünde. 
Kaufmann Louis Hannemann, daſelbſt. 

3. Oktober. A.⸗G. Wolgaſt. Erſter Termin: 
Möbelhändler H. Reichwagen, daſelbſt. — A.⸗G. Wol⸗ 


Vergl.⸗Termin: 
Dwors, in Firma: 


Prüf.⸗Termin: 


gaſt. Prüf.⸗Termin: Früherer Gutspächter Alb. Görs, 
früher in Bauer. j 
15. Oktober. A.⸗G. Stralſund. Erſter Termin: 


Kaufmann Jul. Zimmermann, daſelbſt. A.⸗G. 
Swinemünde. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Chriſt. Rad⸗ 
mann und Ehefrau Ida, geb. Staub. 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


ſucht und Volkswohlfahrt.“ 


Einſetzen 2 
künſtlicher Zähne, 


a Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſitzens. 
Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
Reparaturen ſofort zu billigen Preiſen, 


E. Kalinke, br 48 4 kr 
Heute Sonntag, den 9. Oktober, 
von Mittags 12 Uhr an geöffnet. 


Gartenhau-Ausstellung 


in den Sälen des Coneert- und Vereinshauſes. 
Nachmittags von 4 bis 9 Uhr: 


Concert 


der Artillerie⸗Kapelle (Stabstrompeter Unger). 
Eintrittspreis 50 ,. 
Schluß der Ausſtellung: Abends 10 Uhr. 


Stettiner Garten bau⸗Verein. 


Arndtſchule. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 11. Oktober. 
Die Aufnahme bezw. Prüfung der angemeldeten Schüler 
findet am Montag, den 10. Oktober, um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, ſtatt. 

Tauf⸗ und Impfſchein ſind ge 


ag. 


Vietoria⸗Schule. 


Aufnahme von Schülerinnen Sonnabend den 8. und 
Montag den 10. d. M. von 11—1 Uhr. 
Der Unterricht beginut am Dienſtag den 11. d. M. 


um 10 Uhr Vormittags mit der Ein⸗ 
führung des Unterzeichneten. 


8 


Böddeker, 


Verein ehemaliger 
&renadiere. 

Heute Sonntag, den 9. Oktober, 
Abends 7 Uhr, findet unſere 

Monats⸗Verſammlung 
Breiteſtr. Nr. 7 ſtatt. Die Jahr⸗ 
bücher ſind in Empfang zu nehmen. 

Neue Mitglieder werden aufge⸗ 


nommen. 
Der Vorſtand. 


Höhere Mädchenſchule, 
Auguſta⸗Straße 51. 


Das Winter⸗Halbjahr beginnt am Dienftag, den 
11. Oktober. 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 
von 11—1 Uhr bereit. 


Maria Friedländer. 


Ju Buchhandel erſcheint ſoeben: 

— Robinski GBerlin), Operiren oder 
Nichtoperiren bei Krebserkrankungen. Ein 
weiterer Beitrag zur Kenntniss der Natur 
und des Wissens, der Behandlung und Heilung 
der Krebser krankungen. 

Motto: „E pur si muoye“. 
Verlag: Robinski & Co., Berlin (W.) 62. 
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Verlobt: Frl. Eva Scheibert mit dem Lieutenant 
Herrn Paul Wordell [Stettin⸗Gießen!]. 
eſtorben: Wittwe Emilie Großkopf geb. 
Dreblow [Stettin]. Wilhelmine Richter geb. Fechtner, 
53 J. [Pyritzl. Die Wittwe Johanna Mützel geb. 
Mebius, 74 J. [Stralſundl. Der Mittelſchullehrer 
ohann Jonas. Der Lehrer emer. Karl Darmer, 82 J. 
Grinmmen!]. 5 
Evangelüher Arbeiter⸗Verein. 
Dienitag, den 11. October, Abends 8½ Uhr, im 
Saale des Herrn Engelhardt, Guſtav Adolf⸗ 
straße; Männer Verſammlung. Vortrag des 
Herrn Dr. Colla aus Finkeuwalde: „Trunk⸗ 


und ift waheſchelnlich kängſt nach Haufe gedampft, 
was mir auch recht iſt.“ “ 
Erneſtine war dem Weinen nahe. Sollte ſich 


auch dieſe letzte Hoffnung wieder nicht . 
Max hatte ihr, ſeitdem er wieder im Elternhauſe 
weilte, jeden Morgen einen Brief geſandt und ſie 
in jedem derſelben dringend gebeten, ihm ſofort 
telegraphiſch mitzutheilen, ob der Vater wegen 
ihrer Herzensangelegenheit geredet habe und was 
zu hoffen wäre. Nun lief in zwei Tagen ſein 
Urlaub ab und danach reiſte er wieder fort, ohne 
[5 geſehen zu haben und ohne die geringfte Aus⸗ 
cht auf Verwirklichung ſeines Wunſches mitzu⸗ 
nehmen. Eine Reiſe nach Eichrode durfte er, wie 
die Verhältniſſe lagen, nicht wagen; ihr Vater 
würde ihn höchſt kühl empfangen und ihm jeden 
perſönlichen Verkehr mit ihr verbieten. Und es 
war auch beſſer, daß er nicht kam, ſein Erſchei⸗ 
nen würde ſie nur beunruhigen und erregen und 
ihr Leid vergrößern. ene 

Mit dieſen Gedanken beſchäftigt zog ſich Erne⸗ 
ſtine am Nachmittage tieftraurig und verſtimmt 
in die einſame Steingrotte am Waldesſaum zurück 
und weinte ſich hier ſatt. In dieſer niederge⸗ 
drückten, verzweifelnden Stimmung traf ſie um 
die Zeit des Kaffeetrinkens die junge Herrin von 
Vollrode, die ſie ſeit acht Tagen nicht mehr ge⸗ 
ſehen hatte. 

Der Beſuch der jungen jetzt ſo lebensluſtigen 
Frau kam Erneſtine heute recht gelegen, denn 
mehr als je bedurfte ſie des Rathes und Zu⸗ 
ſpruchs einer Freundin, einer Seele, die ſie ver⸗ 
ſtand. Und eine ſolche Freundin hatte ſie in 
Frau Thekla gefunden. 

Er neſtine erzählte ihr alles und die kluge 
junge Frau hörte mit Intereſſe zu. 

0 das iſt ja mehr als Sie erwarten durften!“ 
rief ſie erfreut. „Das ſieht dem kecken Aſſeſſorchen 
ähnlich. Recht ſo, Oktavio — fo lob' ich mir 
den Mann! Alſo die Mutter und Schweſter 
des Aſſeſſors ſind bereits Ihre Verbündeten, der 


Bad Wildungen 


Herr Nath iſt von⸗ Vorgeſetten bar 
l diene Aae nach e in] di 


Wirklichkeit aber ſoll er Sie und die Verhältniſſe 
hier aus eigener Anſchauung kennen lernen. Lieb⸗ 
ſtes Fräulein Erna, das bedeutet ja ſoviel, wie 
ein Sieg auf der ganzen Linie. Und fie ſitzen 
hier in Thränen und meinen, jetzt ſei die Ge⸗ 
ſchichte aus, weil der Herr Rath nicht gleich 


kommt und Ihnen ſagt: Mein ſehr geehrtes 


Fräulein, ich bitte tauſendmal um Entſchuldigung, 
daß ich Ihrem Glücke entgegen war. Sie ſind 
das reizendſte Geſchöpf, das ich jemals ſah, wer⸗ 
den Sie glücklich mit meinem Sohn.“ 

Erneſtine lächelte unter Thränen über die leb⸗ 
hafte, originelle kleine Frau. 

„Ach Du meine Güte, da habe ich ganz was 
Anderes durchgemacht,“ fuhr Frau Thekla fort, 
mit der Liebe im Herzen für meinen jetzigen 

aun, gehörte ich, kraft eines Gelöbniſſes, als 
Verlobte deſſen Bruder an, einem Manne, den 
ich verabſcheuen mußte, und ich hatte auch nicht 
die allergeringſte Ausſicht, meinen Herzenswunſch 
erfüllt zu ſehen. Um wieviel günſtiger geſtaltet 
ſich dagegen Ihre Zukunft!“ 

Erneſtine ſchüttelte ungläubig den Kopf. „Bes 
denken Sie, daß ſich außer der Abneigung des 
Vaters meines Max gegen ſeine Wahl, auch der 
Haß meines Vaters [gegen den Herrn Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath zwiſchen uns drängt. Ich fürchte 
wirklich den Moment, in dem die beiden Männer 
ſich unter vier Augen gegenüberſtehen werden. 
Mein Vater hat mich zwar zu beruhigen verſucht, 
er meinte, er hätte es nur mit dem Vorgeſetzten 
zu thun, aber Sie wiſſen ja auch, daß mein 
Vater, wenn ihm Unrecht geſchah, furchtbar auf⸗ 
brauſen und jähzornig ſein kann.“ 

„Ach, ich glaube, die Sache wird nicht ſo 
ſchlimm ſein; es ſind doch beides alte verſtändige 
Herren, und wenn ſie auch in der Jugend mal 
Streit gehabt haben, ſo iſt doch längſt Gras 
über die Geſchichte gewachſen.“ a 


Die waupraueuen: Georg⸗Victor⸗Quelle und 
Helenen⸗Quelle ſind ſeit lange bekannt durch un⸗ 
übertroffene Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen · und 


Steinleiden, Magen- und Darmkatarrhen, jo: 


wie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, 


Bleichſucht u. ſ. w. Verſand 1897⸗906,700 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das 


im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt ein künſtliches, 
Schriften dh. „ Anfragen über das Bad und Wohnungen im Badelogir 
Inſpection der Wildunger Mineralquellen ⸗Actien⸗ ſellſchaft. 


ledigt: Die 


der Theil unlösliches Fabrikat. 
aufe und Europäiſchen Hof er⸗ 


Königlichen Hoheit des Groß 


Sr. 
= Königlichen Hoheit des Groß 


Nom, den 7. Januar 1880. 


Intereſſe ſein. 


beſonders hervorzuheben. 


6. Wolkenhauer, 
Hoflieferant Ir. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 


h 


Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 
STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
% —— 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 


Specialität: mente, Pianinos in 3. Größen von 
mme oorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 5 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von a. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗-Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Wesen auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
keunen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 


erzogs von Baden, 
erzogs von Sachſen⸗Weimar, 


F. Liszt. 


0 


Dr. Hans von Bülow. 


EIIYYYYYEYIYHCHSHD 


Preis⸗Aufgabe. 


Preiſe in echt goldenen Herren-Remontoir⸗Taſchenuhren, 


„ „ echt goldenen Damenuhren, 


„ „ ſilbern. Panzeruhrketten, 
„ „ ſilbern. Damenuhrketten, 


3 
2. 
3. „ „ feinen silbernen Herren-⸗Remontoir⸗Taſchenuhren, 
4 „ „ ſilbernen Damen⸗Remontoir⸗Uhren, 

6 


7. „ „Muſikdoſen, mechan. Uhrwerk, mit Schlüſſel aufzuziehen, 


0 


„Kuuſtbildern, Kaiſer Wilhelm II. vorſtellend, 60 em lang, 45 em breit, 


verfertigt von dem berühmten Weltkünſtler Sofer. 

Der Verlag des „Spiritiſt“ in Zürich ſtellt, um die Zeitſchrift zu verbreiten, an feine neuen 
Abonnenten nachſtehendes Vexirbild und ſetzt für die richtige Löſung deſſelben obenſtehende Preſſe aus. 
Jeder richtige Auflöſer erhält alſo eine Prämie beſtimmt. Dafür garantiren wir, und diejenigen Abonnenten 
die keine richtige Auflöſung einſenden, bekommen ihr eingezahltes Abonnementsgeld ſofort zurück. 


Spaß nous UI 200 
ep gu eee 


Jäger: Dort iſt ein Haſe, wo iſt denn 
ſchnell mein Dachſel ! 


der erhält einen Preis. 


Ausſchneiden und bezeichnen, 


Mitbewerber ſind nur Diejenigen, welche gleichzeitig mit der Löſung des Räthſels 2 Mk. für ein 


Abonnement auf 6 Monate oder 1 Mk. für 3 Monate und 50 


zuſchicken zu können, unſerer Zeitſchrift 
Porto nach der Schweiz koſtetet: 


Probenummer eine 25 Pfg. 


weltberühmten. 


> 
\wr aut „Statt 
zie 


ächt; wenn jedes 


Amerikanischen Glanz 
von Fritz Schulz jun.! Leipzig. Preis pro Packet 20 Pf. Nur 
Paket nebenſtehenden Globus (Schutzntarke) trägt. s 
Prüfet und urtheilet ſelbſt! Ueberall norräfliig. 


\ | schmeckend, 


Frau Thekla tätſchelte dem 
ie Wangen. „Jetzt stil, 

nicht gleich verzagen, wahre Liebe überwindet 
alles. Kein ſteinern Bollwerk kann der Liebe 
wehren und Liebe wagt, was irgend Liebe kann,“ 
ſagte Romeo zu ſeiner traurigen Julia. Morgen 
a re ER e 

stölen ! — Fräulein!“ 

Fichen kau athemlos den breiten Hauptweg 
heraufgerannt. 5 

„Nun, was giebt's denn?“ rief Erneſtine ſich 
erhebend und aus der Grotte tretend. 

„Hei is dar!“ 

„Wer — was?“ 

„De Beſök! Juſt is hei in 'ne Kutſche vor⸗ 
fahren.“ 

Wenn Fichen erregt war, pflegte ſie kein Wort 
Hochdeutſch über die Lippen zu bringen. 

„O Gott — ich habe ja nichts davon gehört, 
daß ein Wagen vorfuhr.“ b 

„Ja, hei is ok dörcht Holt 

Hinter Erneſtine lachte es. 
lich überrumpelt!“ 

„Ich kann mich unmöglich in dieſem Kleide 
dem Herrn Rath präſentiren,“ wandte ſich Erne⸗ 
ſtine nach der Freundin um, dabei ſah ſie in 
höchſter Rathloſigkeit mit hochrothen Wangen an 
dem mattgelben Satinkleide und der reizenden 
bunt geſtickten Tändelſchürze herunter. 

„Wollten Sie ihn denn etwa in weißer Seide 
mit ſechszehnknöpfigen Handſchuhen empfangen, 
Sie ſüße, kleine Landpommeranze? So wie Sie 
ſtehen und gehen empfangen Sie den Herrn Rath. 
Ein beſſeres Koſtüm hätten Sie gar nicht wählen 
können. Oder — nein, etwas haben Sie doch 
noch zu viel an ſich.“ 

Frau Thekla erhob ſich ſchnell, zog ihr Taſchen⸗ 
tuch hervor und tupfte ihr damit zwei dicke helle 
Thränen von den Augen, die ſchon lange an den 
Magen ſchön geſchwungenen dunklen Wimpern 
hingen. 


komen.“ 
„Famos! Gründ⸗ 


bedrückten Mädchen] „So, nun vorwärts — 
Sie Grillenfängerin; und jeder Zoll eine 


marſch! > hoch, 
Königin. Zeigen dem 
verwöhnten Stadtmenſchen, daß auch auf dem 
Lande beautés wachſen, die einem Vergleich mil 
Stadtſchönheiten nicht auszuweichen brauchen. 
Fragen Sie ihn auch, ob er er vielleicht die Güte 
haben und in Geſellſchaft der Frau Gutsbeſitzer 
Reinhardt, geborene Baroneſſe von Saldern, eine 
Taſſe Kaffee ſchlürfen möchte. Sie müſſen das 
„geborene von Saldern“ nicht vergeſſen, ſonſt 
thut er's wahrſcheinlich nicht.“ 
„Ach Sie! Ich bin ganz konſternirt! Sophie, 
haben Sie den Herrn auch in das beſte Zimmer 
Magen 5 5 % ſich erregt nach 
ädchen um, das in kurzer Entfernun 
im Wege ſtehen geblieben war. i 3 
„Woll — er mochte aber nich rein un ſte 
vor die Thür!“ antwortete Fichen hi 
„Er ſieht gornich aus as'n Ober⸗Regimentsra 
So'n kleinen Kerl is et man,“ dabei zeigte 5 
mit der flachen Hand bis an ihre Stirn. 
„Sophie, Sie haben ſich jeder unpaſſenden und 
überflüſſigen Bemerkung über die Perſonen, dit 
bei uns Beſuch kommen, zu enthalten,“ verſetzte 
Erneſtine unmuthig. „Gehen Sie und jagen Si 
dem Herrn, ich würde gleich erſcheinen, mein 
Vater ver im Aunenblick nicht zu Hauſe.“ 
„Das habe ich 'n ſchonſt geſagt.“ * 
Nun, dann tragen Sie hier den Kaffee auf.“ 
Fichen verſchwand. „Was mache ic —— 
fragte Erneſtine. „Ich fürchte mich förmlich vor 
dem kalten, herzloſen Manne.“ 
„Selbſtverſtändlich müſſen Sie ihn empfangen 
und bis zur Ankunft Ihres Vaters 5 
falls er nicht vorziehen ſollte, zu einer anderen 
Zeit wiederzukommen. Verſuchen Sie doch mal, 
ob er hierher zu bringen iſt; ich werde ihn ſchon 
zu unterhalten wiſſen. Nur Kourage!“ 


Fortſetzung folgt.) 


Einj.⸗Freiw. Examen. Damen a Ts 


Gründl. Vorber. a. D., w. alle Mil. u. Civ.⸗Eram. 
Unterricht in all. Real⸗, Gymn.⸗ u. Elementarfächern 
d. akad. geb. Lehrer. Gute Erfolge u. beſte Empfehl. 
F. Ausw. Penſion. 

K. Pfeiner, Kronprinzenſtr. 18, II. 
KEY 

Penſionat TEE 

für Knaben Beringerſtr. 74, II, bei Paſtor em, 

Buth. Ende Dreißig, etwas Augenleidend, energiſch, 

pädagogiſch erfahren. Arbeitsſtunden unter Aufficht, 

Uebungsſtunden. 5 


otto Weile. Uhrmacher, & 
Langebrückſtraße 44, S 
empfiehlt bei drei ähr. ſchriftlicher Warautie: 


Ee 
* 


Nickel⸗Alhren von % 5,50 an. 
Silb. Remontoir⸗Ilhren „ „ 13,50 „ 
Silb. Anere?s , „ „ 18,50 

Silb. Dam⸗Remon.⸗U)ren „ „ 18, — „ 
Gold. Herren⸗ „ „ %% ee ee 


Gold. Damen 2 2 7 


Gummiwaren. 
Artikel für Hygiene. 
Burmester, Berlin, Friedrichſtr. 235. 
Verſchl. Preisliſte gratis u. franko. 


t Kaiser, Stemos /d 

es BERLIN S W. 2 N 

I Charlottenstrasse 10 7 \ 

Erf. u. allein. Fabr. der Kaiser-Portemonnaies 

m. Stempel aus ein. Stück Soehund- od. Juchten- 

Wr Leder 8,50 M., Porto 20 Pf. „ 

e Bevor Sie Stempel gun 

m. Kaufen ver, Ste mei 


£ uagıandplenn Er 


Die diesjährigen frischen Füllungen 
meines beliebten und erprobten 
Lu husen's Jod- Eisen- 


Leberthran 


— — — — ä ——-ᷣ—t . UU 2 
(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, 


die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mit 


dem Einnehmen. beginnen, oder. einen Versuch 
damit machen! Jedem anderen Leberthran vorzu- 
| ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
leichter zu 
und zu veriragen, Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die besten Er- 
folge. Preis der Originaltlasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Gebrauch 
profitlicher. Beim Einkauf. achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten und auf den 


Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
iheker in Bremen, der von aussen aufge- 


klebt ist. Stets frisch in allen Apotheken 
Steitins und, Vororten. ge 
| Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 
ſowie ganze Ansjtenern in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse Nachf., 
Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen 


Neue Gänfefedern! 


nehmen |. 


annenplatz 26, l. 


Arzt 


mit guter Praxis in Stettin fi ele 
an Fabri e zu Hetheifigen Sh laß 
einlage für immer ausgeſchloſſen. 
Offerten sub P. II. befördert die Expedition Diefer 
Zeitung, Kirchblagz ZZ. 

Gute Penſion mi 


— find. 12.14 jähr. Schüler eines hieſ. Gymnaſiums zur 


Miterzieh. des einz. Sohn. in gut. Fam. 
Gefl. Offert. sub A. Z. I. in der Exped. d. Ztg. 
Kirchplatz 3, auch Adreſſe daſelbſt zu erfr. 


Vertreter geſucht. i 


Wir ſuchen für unſere N 


Transport - Verſicherungsb rauche 


leiſtuußsfühigen Vertreter für Stettin. 
Geeignete Bewerber wollen ſich melden 


Rhenania, Verſicherungs⸗ 


Aktien⸗Geſellſehaft, Köln a. Rh. 


Erfahrenes ** 7 
8 Kochfräulein 
empfiehlt ich Bogislavſtr. 24, 1 Tr. l. 


er 2 
15% Proviſion. 
Agenten ſucht Cognaebrennerel, 

I. poſtl. Bingen. 


Stern-&Säle 


20 Wilhelmſtraße 20, 
| Heute * 

Familien⸗ 
Vorſtellung. 


Kaſſenöffnung 5 Uhr. 
Eutree 30 Pf. 


Direktion II. Waselewsky. 


Centralhallen-Theater. 
Letzter Sonntag 


bei derzeitigem Programm. 


2 Vorſtellungen. 
Nachmittags 4 Uhr: 
Ertra-Familien-Vorſtellung 
. 
Abend⸗Vorſtellung 1/8 uhr. 


In beiden Vorſtellungen: 


Angeloti, 


Verwandlungs-St;aufpieler, 
Messter’s Biograph, 


ſowie das geſamte großartige Kün ſtlerperſonal. 


Anfang 6 Uhr. 


wie ſie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmtl.] Die Kaſſen find geöffnet von 121 >> von 3 Uhr an 


Daunen & Pfd. 1,40 . — Prima klein ſortirte mit 
Daunen d Pfd. 1,75 % — geriſſene Federn m. Daunen 
ſehr zart à Pfd. 2% A, weiß u. klare Waare Ga⸗ 
ranti rſ. geg. Nachn. 
ate det den Carl Manteufel, 
Nen-Trebbin Nr. 167, in Oderbruch, 
Ganfemalt Auſtolt. 


Bettfedern, 


Daunen 


in großer Auswahl. 
Doppelt gereinigt. 


Staubfrei. 


Fest & Arndt, 


obere Breiteſtr. 61. 


0 Pfg. für Porto, um den betreffenden Preis?“ 
„Der Spiritiſt“ in Zürich einſchicken. 
5 t Briefe 20 Pfg., Karten 10 Pfg. 

Adreſſe: Expedition des „Spiritiſt“, Zürich. 


Schönſter Glanz auf Wüſche 


wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch den höchſt einfachen Gebrauch der] von beſtem Stahl zu billigſten . der Schleiferei 


Stirke 


Su 


Gut hohlgeſchliffene Rafirmeller 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 


von Franz Wolf, 
— Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 

Für ein älteres 9 und Waaren-Ge⸗ 
ſchäft en gros wird ein Lehrling mit guten 
1 ge ſucht. 9 1 

Bewerbungen unter L. M. 4 Exp. d. Zeitung. 


Centraihanllen-Tunnel. 
Nach der Vorſtellung: Großes Freikonzert 
bis 12 Uhr. 


Montag: Große Vorſtellung. 
Angeloti. 
Fe 
Stadttheater. 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr, kleine Preise: 
Sr Im Fegefeuer. N 
Abends 7 Uhr, Serie I: Die Hugenotten. 
Montag, zum 1. Male: Bartel Turafer, 
enen ue-Theater. 
intag, & — 
Salem Prei ö Schiedsmann Hempel. 
Abends 7 Uhr:; Wallensteins Lager, 
Die Piceolomini, * 
Wallenſtein — — Dir. L. Resemann. 


Wallensteins Tod, 
Wallenſtein — — Dir. L. Resemann, 


5252 Auf vielſeitigen Wunſch: 
Dienſtag 7½ Uhr: 


Der wilde Kentlingen. 


Bons giltig. 


Bons ungiltig. 
Gew. Preise 
Montag: 
Bons giltig. 
Anfang 7 Uhr. 


8 


Birken-Allee 7. 


45 Sonntag, d. 9. Ottober 1898; 
* Anfang Nachmittags 5 Uhr. mis 
Extra⸗Fami 1 
Letztes Sonntags⸗Auftreten d. jetzig. vorzügl. Ensembles. 
Großartiges Programm. 34 Elite⸗Rummern. 
v Nur Künſtler allexerſten Ranges. ung 
Nach der Berg me Vereins⸗Feſt⸗Ball. 
Morgen Montag: 
Specialitäten⸗Vorſtellung u 
mit neuem Programm. 
Nach der Vorſtellung: A 
Dienſtag, den 11 Oktober: Ringzkampf, 


